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Odpis decyzji. 
Nr. dz. pos. gosp. 409. 

Sąd Okręgowy w Łodzi, Wydział Karny, na 
pos. gospodarczem w dniu 7 marca 1928 r. po 
rozpoznaniu wniosku Prokuratora o zatwierdzenie 
zajęcia Nr. 60 czasopisma „Lodzer Volkszeitung“ 
z dnia 29 lutego 1928 roku, 2 

postanowil: 

Z mocy art. 76 i 77 Rozporządzenia Prezydenta 
Rzeczypospolitej z dnia 10 maja 1927 r. o prawie 
prasowem Dz. U. R.P. Nr. 45 poz. 398 w brzmieniu 
obecnie obowiązującem, z uwzględnieniem zmian, 
wynikających z Rozporządzenia Prezydenta Rzeczy- 

spolitej z dnia 28 grudnia 1927 r. Dz. U. R. P. 

r. 118 poz. 1010 zarządzone przez Komisarza Rządu 
na m. Łódź dnia 29 lutego 1928 roku za Nr. L. B. P. 
2373/28/3 zajęcie pierwszej i drugiej stronicy Nr. 60 
czasopisma „Lodzer Volkszeitung" z dnia 29 lutego 
1928 r. zatwierdzić ze względu na cechy przestępstwa, 
przewidzianego w art. | Rozporządzenia Prezy- 
denta Rzeczypospolitej z dnia 10 maja 1927 r, 
Dz. U. R. P. Nr. 45 poz. 399 zawarte w artykułach 
p. t. „Wablaufrufa der sozialistischen Studenten- 
jugend konfisziert* i „An den Regierungsgebäuden 
darf nur die | ausgeklebt werden oraz „Der 
Propagandafilm der P. P. S. verboten", mogących 
wyrządzić szkodę Państwu i wywołać niepokój 
publiczny, wskutek rozpowszechniania wiedomości 
świadomie nieprawdziwych o represjach oraz nad- 
użyciach władz rządowych i stronniczem ich po- 
stępowaniu przed wyborami. Zakazać rozpowszech- 
niania pierwszej i drugiej stronicy wspomnianego 
numeru czasopisma „Lodzer Volkszeitung“. 
Za ZE St. Sekretarz 


L. S. Birke. 


Brennende Fragen. 


Mit der heutigen Senats wahl, die noch ein 
mal bie Anſpannung aller Kräfte erfordert, findet 
der Wahlkampf fein Ende. Borüber ift der Wort ⸗ 
ihwal, die Flut der Aufrufe, mit denen die Wäh⸗ 
ler wochenlang Überſchüttet wurden. Schöne Worte, 


feierliche Deklamationen und Verſprechungen müſſen 


nun der rauhen Wirklichkeit Platz machen. Die 
nächſten Monate und Jahre erſt werden zeigen, 
was die Verſprechungen fo mancher Parteien wert 
waren, werden den Beweis erbringen, welche Orga 
niſatlonen und welche Männer es mit ihren Auf 
gaben ernſt meinen. Die gewählten Verlreter des 
Voltes werden jetzt die Möglichleit haben, auf dem 
Boden des Parlaments an der Verwirklichung ihrer 
Befirebungen zu arbeiten. Nicht mehr Phraſen 
werden eniſcheiden, ſondern poſttive Arbeit, die für 
das Volks wohl geleiftet wird. 

Die D. S. A. P. und ihre Führer haben es 
bei allen Wähltämpfen immer firengſtens vermie 
den, Versprechungen als Mittel zur Gewinnung 
von Stimmen anzuwenden. Wiſſen wir doch nur 
zu gut, wie gewiſſe Parteien ſich gegenſeitig in 
ſchönen Verſprechungen überbieten und welchen 
Wert dieſe Verſprechungen haben. Wir haben 
immer nur auf unſere Arbeit verwieſen und 
nur eine Verſicherung abgegeben: alle unſere 
Kräfte ein zuſetzen, um die Lage um 
feres Volkes zu beſſern. Dieſe Ver⸗ 
ſicherung haben wir eingehalten und werden fie 
einhalten. ` 

Auch jetzt tritt an uns die Arbeit heran. 
Wir find da zu berufen, die Not unſeres Volkes 
im Gejm zur Sprache zu bringen und Wege zu 
ſuchen, um eine Beſſerung herbeizuführen. Große 
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Das ſchaffende deutſche Volk 
wählt heute geſchloſſen 
die Liſte 


die Liſte des Kampfes 
gegen Ausbeutung und Unterdrückung. 
die Lifte des Kampfes KR 
für Freiheit und Gleichberechtigung. 


Niemand verfdume 
bie Ausübung feiner Wahlpflicht! 


Es gilt heute, 
den Einfluß des werktätigen Volkes 
auch im Senat zu ſichern. 


Darum, auf zur Wahlurne 
mit dem Stimmzettel Nr. 21 


Aufgaben ſtehen vor uns. Auf politiſchem, wirt⸗ 
ſchaftlichem und kulturellem Gebiete haben wir den 
Kampf zu führen. y 

Was aber vor allen Dingen notłut, was jegt 
ſchon mit vollem Nachdruck unterfirihen werden 
muß, das ift bie Bejeitigung, zumindeſt aber die 
Linderung des großen Elends, in dem die breiten 
Volkemaſſen ſchmachten. An die Arbeiter 
ſchaft muß vor allen Dingen gedacht 
werden. & if ein Verbrechen am ganzen 
Volle, wenn die Arbeiter nicht endlich aus ihrer 
Elends lage befreit werden, denn die gegenwärtigen 
Lebens verhöliniſſe dieſer Volks ſchicht drohen mit 
der Vernichtung wertvoller Vollskraſt. Die heu⸗ 
tigen Lohnbedingungen und Wohnungs verhältniſſe 
find unhaltbar, wollen wir nicht die jetzige und die 
kommende Generation der Arbeiterſchaft dem Unter: 
gang preisgeben. Sogar die hochwichligen tultu: 
rellen Lebensfragen unſeres Volles müſſen in den 
Hintergrund treten vor der brennenden Aufgabe, 
den Arbeiter und feine Familie aus dem Elend zu 
reißen, ihm ein menſchen würdiges Daſein zu err 
möglichen. Denn ein hungriger Menſch, ein 
Menſch, den die Sorge täglich zu Boden drückt, 
der die dringendſten Lebens bedürſniſſe nicht befries 
digen kann, — iſt für kulturelle Werte nicht 
empfänglich. Die materiellen Daſeins bedingungen 
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Odpis decyzji. 
Nr. dz. pos. gosp. 408. 


Sąd Okręgowy w Łodzi, Wydział Karny, na 
pos. gospodarczem w dniu 7 marca 1928 roku 
po rozpoznaniu wniosku Prokuratora o zatwierdze- 
nie zajęcia Nr. 63 czasopisma „Lodzer Volkszeitung” 
z dnia 2 marca 1928 roku, 


postanowił: 


Z mocy art. 76i 77 Rozporządzenia Prezydenta 
Rzeczypospolitej z dnia 10 maja 1927 r. o prawie 
prasowem Dz. U.R.P. Nr.45 poz, 398 w brzmieniu ' 
obecnie obowiązującem z uwzględnieniem zmian, 
wynikających z Rozporządzenia Prezydenta Rzeczy- 
pospolitej z dnia 28 grudnia 1927 r. Dz. U.R P. 
Nr. 118 poz. 1010 zarządzone przez Komisarza 
Rządu na miasto Łódź dnia 2 marca 1928 r. za 
Nr. L. B.P. 2430/28/3 zajęcie drugiej stronicy Nr. 63 
czasopisma „Lodzer Volkszeitung“ z dnia 2 marca 
1928 r. zatwierdzić ze względu na cechy prze- 
stępstwa, przewidzianego w art. I Rozporządzenia 
Prezydenta Rzeczypospolitej z dnia 10 maja 
1927 r. Dz. U. Rz. P. Nr. 45 poz. 399 zawarte w ar- 
tykule p. t. „Wie die Wahlen gemacht werden“, 
mogącym wyrządzić szkodę Państwu i wywołać 
niepokój publiczny wskutek rozpowszechniania 
wiadomości świadomie nieprawdziwych o stronni- 
czem przeprowadzaniu wyborów ze strony władz 
rządowych. Zakazać rozpowszechniania drugiej 
stronicy wspomnianego numeru czasopisma „Lodzer 
Volkszeitung“, 5 / 


Za zgodność St. Sekretarz 


L. 8. H. Birke. 
find eine Vorbedingung für jede weitere Ente 
wicklung. 
So ift es denn verſtändlich, wenn die Volke 


maſſen ihren Blick auf das neue Parlament richten 
und von ihm Hilſe verlangen. Der neue Sejm 
muß Dé mit dieſen brennenden Fragen befaſſen. 


Er muß geſetzliche Beſtimmungen ſchaffen, die der 


unerhörten Ausbeutung der Arbeiter durch die 
proſtigierigen Arbeitgeber Einhalt gebieten. Die 
Frage des Arbeit2lohmes und beffen 
Anpaſſung an die jetzigen Unterhalts koſlen ift eine 
der dringendſten Fragen, die ihrer Regelung Bert. 
Die Arbeiter fliehen vor neuen Lohnkämpſfen, weil 
die Lage unerträglich iſt. Es darf nicht wieder 
fo kommen, daß die mächtigen Induſtriellenverbände 
als Sieger aus dieſem Kampfe hervorgehen. Der 
Staat muß Dé der Ausgebeuteten annehmen, muß 
auf geſetzlichem Wege Mindeſtlöhne ſeſtſetzen, die 
dem Arbeiter ein Aus kommen garantieren. 

Nicht minder wichtig ift die Frage der Arbeite⸗ 
lofigkeit. Es mehren fid) bereite die Anzeichen 
dafür, daß in den Fabriken zahlreiche Entlaſſungen 
vorgenommen werden. Das Heer der Arbeite loſen 
wird fih alfo noch vergrößern. Gerade bei Meter 
Frage aber wird es ſich im Sejm zeigen, was die 
Wahlverſprechungen wert find, Noch heute kleben 
an manchen Straßenecken die Plakate der Lifte 1 
mit der Aufſchrift: Chcesz mieć pracę, głosuj na 1 
(Willſt Du Arbeit haben, ſtimme für die 1). Wir 
werden bald Gelegenheit haben, zu ſehen, wie fih 
die Abgeordneten der Lifte 1 zu den brennenden 
Fragen der Arbeiterſchaft ſtellen werden. 

Aufgabe der ſozialiſtiſchen Vertreter im Sem 
und Senat wird es ſein die Nöte der Arbeiter⸗ 
ſchaft zur Sprache zu bringen und fchleunigfte 
wirkſame Abhilfe zu erfämpfen, Dieſer Aufgabe 
werden wir mit allen Kräften dienen. 

Artur Kronig. 


2 
2 


Lodger Voltszeitung 


Noch ein Mandat für die Lijte 2. 


Wie bisher gemeldet wurde, hat die Lifte 1 im 
Wahlkteis Poleſte—Luniniec 3 Mandate errungen, 
während die P. P S. ohne Mandat geblieben ijt. Es 
ftellt Ba jedoch jetzt heraus, daß die Nachprüfung der 
Stimmen zühlung ein anderes Ergebnis brachte. In 
einer ganzen Reihe von Wahlkommiſfionen wurden 
nämlich die Stimmzettel, die die Nummer 2 mit einem 
Punkt enthielten, für ungültig erklärt. Da dies geſetz⸗ 
wldrig ijt, mußte die Kreis wahlkommiſſion in Pinst 
allen biejen Stimmen wieder die Gültigtelt verleihen. 
Dadurch erhöhte ih die Stimmenzahl der Lifte 2 ganz 
bedeutend, jo daß die Verteilung der Man date Dé 
änderte. Die Liite 1 erhielt nur 2 Mandate, während 
die Liſte 2 ein Mandat erhielt. Gewählt ift in dieſem 
Wahlkreis von der Lifte 2 der erfte Außenminiſter der 
Polniſchen Republik, Leon Waſilewſkt, einer der 
Mitbegründer der P. P. S. und tätiges Mitglied ber 
ſelben noch vor den Revolutlonsjahren 1905 und 1906. 

Die Lifte2 hat fomit in den Wahlkteiſen 53 Mane 
date erobert, Dazu kommen 12 Mandate von der 
Staatsliſte, jo daß insgeſamt 65 Abgeordnete von dle 
fer Lifte in den Sejm einziehen. 


Zwei Wojewoden in Ungnade. 
Dimilfion des Wolewoden von Polen und Bammerellen., 


Din baroite geſtern gomolboł, In die Stellung 
des Posener Moiswoden, Graf Zait, jowie des 
Dojswoden don Pommorellau, Gueral a, D. Mio- 
bsianotolki, Bon erschüttert. Die race ile den 
asgsblidy bavorftebenden Küchtri beiden We eeben 
foll den Ausgang der Wahlen bilden, bei denen be- 
Bauntlich die vom den D: i wodſchaff behörden untar- 
Hügien Eten der „Ratboliihen Aeon der Meß. 
mdełen” bollftändig untselegen find. Ang sfichle deff en 
if die Paeole ausgegzben worden, bei den Staate. 
wahlen für die Life der „Nationalen Mebelterpgelel“ 

u fimmen. Die gleiche Parole baban die Chrif- 

ichen Domoßralen ausgegeben, deren Lifte in Pom 
merellen für ungültig ordldet worden If. Dei den 
baufigen Sanatewobien wied Dé der Śaupiłampf 
solfchen dan Maſſonaldemolraten und dar Nationalen 
Aebslierpartel abjpielen, die bekanntlich eins Poſener 
Auflage dar Lite 1 bildet. 

. 

- Bojen, 10. März. Der Wojemabe non Seleg, 
Graj Bnin[ti, Hat felne Dimijfion eingereiht, Auch jon 
der Wojrwobe von Bommerellen, Zäiten mlt, dimije 
Boniert haben, doch ſteht eine Betätigung dieſer Nach ⸗ 
richt noch aus. 


Die Enbecja zieht ihre Senatsliſten 
in Stanislau und Krakau zurück. 
Der Bevollmächtigte der Lifte Ne. 24 im Wahl 
bezirt Stanislau hat die Lifte für die Senats wahlen 
urüdgezogen, da abfolut keine Aus ficht beſtand, einen 
enator durchzubringen. Gleſchzeitig wurden die Ans 
länger der Endecla aufgefordert, ihre Stimmen für die 
lite 1 abzugeben. Die P. PS hat ihre Lifte nicht 
uiiidzegogen. Auch die uktainiſchen Parteien find in 
Śerhonolun jen getreten, um vier von den fünf einge 
zeichten Slide ‚Ziiten-zurüdgugiehen und auf diefe 
Weiſe der polniſchen Einhellsfront die ukrainiſche ent- 
gegenzuftellen. 
ud in Krakau hat bie Endecla ihre Kandidatene 
Gifte für den Senat zurückgezogen. 
i — 


Rorfanty kommt doch in den Seim. 
Heeſtern wurde die Nachricht der Pat Agentur vers 
breitet, daß Korfanty auf das Ageordnetenmandat ver» 

chte hat. Dieſe Nachricht tt dahin zu berichtigen, 

aß Rorfantg, der in drei Wahlkreiſen gewählt wurde, 
in zwei Scetjen zurüdtsitt, um den nächſten Kandidaten 
Platz zu machen. Das Mandat vom dritten Wahlkreis 
dagegen behält Korfantv. 

` Intexeſſant ift, daß der „Glos Prawdy” vor eint 
gen Tagen erklärt hat, Rorjanip darf nicht in den 
neuen im einiiehen. Wie will der „Glos Prawdy" 
dies verhindern? 


Offizielle Berauntgabe des Wahl- 

e ‚ergebniffes am 15. März. 

h Die offizielle Bekanntgabe des Ergebniſſes 
der Sejmisofien und waheſcheinlich auch, der Senats ⸗ 
wahlen wird am 15. März erfolgen. Die Kreis wahl ⸗ 
tommijftonen haben bisher noch nicht alle Berichte eins 
geſandt. Die eingeſandten Berichte werden geprüft und 
zur Veröffentlichung vorbereitet. 


Aufdeckung einer großen entitemmunb| 
ſtiſchen Verſchwörüng im Donez⸗Gebiet. 
Zahlreiche Perſonen, darunter einige deuiſche 
Ingenieure, verhaftet. 

Berlin, 10. Mórz. Die gefamte Berliner Preſſe 
berichtet über die Nufbeckung einer großen antifómmue 
aififhen Verſchwörung im Donezer Kohlenbecken. Es 
foll eine ganze Anzahl von Perſonen verhaftet worden 
fein, die vorſätzlich die Jerſtösrung der dortigen Berg: 
werke angeficebt haben. Unter den Derhafteten follen 
fiń auch einige Deutkhe befinden. 

Berlin, 10. März (Eigene Drahtmeldung). 
Amtlich wird mitgeteilt: Die Peeffemeldungen, denen 


Nr. 72 


Die Natstagung geſchloſſen. 


Die Frage der Waffenſchmuggelaſſäre Szent Gotthard für bi it. 
un * EE zóakciooiE. | een än 


Genf, 10. März. Heute wurde die 49. Seſſion 

des Dölkerbundsrates geſchloſſen. In feiner Vormitiage⸗ 
figung beſchloß der Dólfecbundsat, die Anleihe für 
Bulgarien in Höhe von 4½ Millionen Pfund Sterling 
zu bewilligen. Außerdem wurde der Finnländer Ehrn⸗ 
toth an Stelle des Belgiers Lambert zum Mitgliede 
der Regierungekommiſſion des Saargediets ernannt. 
Die übrigen Kommiſſlonemſtglieder verbleiben auf ihren 
Nemtern. 
In der Uachmittageſitzung erſtattete im Namen 
des Drelerkomitets, dem bekanntlich die Vertreter 
Hollands, Finnlande und Chiles angehören, der hollän- 
diſche Delegierte Balzerts van Blockland den Bericht 
über Bie Arbeiten des Komitees in Sachen der Waffen ⸗ 
Ihmuggeloffäte von St. Gotthard. Nach Prüfung der 
eitens Ungarns vorgelegten Dokumente fei das Dreier 
komftee zu der Ueberzeugung gekommen, daß fefe 
Frage gewijfer ergänzender Aufllärungen erfordere. Zu 
dielem Zweck müßte Ungarn aufgefordert werden, eine 
Reihe von Fragen zu beantworten, was allerdings erft 
nach einiger Zeit erfolgen könne. Der Völkerbundsrot 
beſchloß deshalb, eine Sachverſiändigenkommiſſion nach 
St. Gotthard zu entlenden, die die Unterſuchung an 
Ort und Stelle durchführen wird, Die endgültige Res 
gelung dfefer Frage wie auch Feſtſetzung des Verfahrens 
in ähnlichen Fällen wird auf der Junſſeſſlon des Völker · 
bunds rates erfolgen. 

Nach dem Bericht van Blodlanós ergriffen der 
Reihe nach die Vertreter Rumäniens, der Cſchecho 
flowakel und Säöflawiens das Wort. Der rumäniſche 
Vertreter forderte eine befonders energlſche Durée 
führung der Uaterſuchung. Aug der Delegierte Un. 
gaens erklärte Dé mit dem Anterſuchungsverſahren 
einverſtanden. 

Zu bemerken ift, daß der rumänſſche Außenmi« 
nifer Titulescu an den letzten zwei Sitzungen des 
Völterbunderates nicht teilgenommen hat und Déi durch 
Antonyades vertreten ließ. 


Chamberlain über die Bedeutung des 
Völkerbundes. 


Genf, 10. März (Eigene Dtahtmeldung). Vor 
der internationalen Preſſe in Genf gab Außenminiſter 
Chamberlain feiner Zufriedenheit über die Ergebniſſe 
der gegenwärtigen Rats lagung Ausdruck. Die Autott⸗ 
tät des Völkerbundes, führte Chamberlain aus, [et wei 
tet im Wachſen begriffen. Dies fet vor allem 
auf die vor einem Jahte erfolgte Erweiterung des 
Vötterbundsrates zuriſckzuführen. England fet jo ſehr 
am ©35.ferbunbsrat tnterejfiert, daß es in Anbetracht 
des von der ägypiiihen Regierung abgelehnten ägyptiſch⸗ 
engliſchen Bertzages fogar der ägypliſchen Regierung 

ee, 


zufolge in der Ukraine (Donez. Gebiet) eine Reihe von 
Verhaftungen, u. a, auch ‚deutliche Reidhsangehörige, 
megen ihnen zur Zaft gelegter Induftriefabotage erfolgt 
iR, on zu. Der deutkhe Botſchafter in Moskau hat 
in diefer Aagelegenheit die. erforderlichen Schritte ein. 
geleitet. Zur di liegt eine genügende fufklärung 
der Angelegenheit noch nicht vor. 


Maxim Gorki — Mitglied der Sſowjet⸗ 
regierung? 

Riga, 10. März, „Slowo“ berichtet aus Mos⸗ 
kau, daß = Unterrichtsminiſter der Sowjetunion, Qu» 
matjóarjti, Dimtjftoniert habe. Zu feinem Nachfolger 
ſoll der bekannte Schrifiſteller Morim Gott ernannt 
werden. Das Dekret über den Rücktritt Lunalſchanſkts 
und die Ernennung Gorkis fol am 1. April veröffent⸗ 
— werben. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht ſteht 
noch aus. 


Der Lohnkampf der Berliner Metall⸗ 
` arbeiter. 

Berlin, 10. März (Pat). Preſſemeldungen zu⸗ 
folge, hat der We agen beſchloſſen, unab» 
hängig von dem Ergebnis der Berhanblungen und det 
Entſcheidung des bo ej Hingi bet Wer. 
bindlichkeitserklärung des Schledsſpruches den Strelt in 
der Metallinduftrie auszudehnen. Die Arbeiter aus 
allen Betrieben, die bisher vom Stielk nicht erfaßt 
wurden, folen zurückgezogen werden. 

Betlin, 10. März. (Eigene Drahtmeldung). 

In Anbettacht der Zerſchlagung der Schiedsgerichtsber⸗ 

bandlungen mit dem erweiterten Sttelkausſchuß det 

Werkz ugmacher hat der Vorſitzende des Schledsgetichts, 

Wleſelt, den Schledsſpruch für beide Zeie verbindlich 
lärt. 


Lohnaktion der Schuhmacher 
Deutſchlands. 

Berlin, 10, März (Pat). Der Verband der 
in der Schuhinduſtrie Deulſchlands beſchäftigten Arbeiter 
bat beſchloſſen, den Lohn⸗ und Albelts vertrag mit dem 
31. März zu kündigen. Dieler Vertrag umfaßt 100 
tauſend Arbeiter. In den nächſten Tagen folen dle 
Verhandlungen über den Abſchluß eines neuen Vertra⸗ 
ges aufgenommen werden. 


anheimgeſtellt habe, in dieſem Konflitifall den Völker 
bundstat anzurufen. England habe damit bewieſen, 
daß es ſelbſt feine vitalſten Lebensintereſſen dem Bóle 


kerbundsrat anvertraue. 


Zuſammenkunft 

/ €trejemann — Marinkowiiſch. 

Genf, 10. März (Eigene Drahtmeldung). Heute 
nachmittag ſtattete der jüdjlawiihe Außenminſſter Mas 
zinfowiih Dr. Streſemann im Hotel „Metropol“ einen 
Beſuch ab. Wie mitgeteilt wird, foll hierbei die Frage 
der deutſch⸗ſüdlawiſchen Handelsvertragsverhandlungen 
erörtert worden ſein. Ą 


Streſemann — Zaleſti. 

Genf, 10. März (Eigene Drahtmeldung). Reichs 
außenminifter Dr. Stieſemann wird nach Ke ge" 
troffenen Dispofiltoften voraus ſichtlich bis Montag abend 
in Genf bleiben. Die Unterretung mit dem polniſchen 
Außenmintker Zaleſtt und dem jugoſlawiſchen Auhen: 
miniſtet Marinkowſcz fol noch im Gute des heutſgen 
Tages erfolgen. Der ſageſlawiſche Außenminiſter wird 
ſodann längere Zett zur Eiholung in der Schweiz 
bleiben. Es ſteht noch nicht felt, ob er RG im Anſchluß 
an feinen Etholungsutlaub nach Berlin begeben wird. 


Dienstag Ankunft Litwinows in Genf. 


Genf, 10. März. Der ſtellvertretende Außen 
Zomm tat der Sfomjetunion Litwinow trifft am Dlens⸗ 
tag in Genf ein, wo er an den Beratungen ber Ab» 
rilſtungs konferenz teilnehmen wird. 


Wird der ruſſiſche Abrüſtungs vorſchlag 
ö abgelehnt? 


Moskau, 10, März Der Korreſpondeni 
der „Jrwofłija” in Senf meldet, der Kat plane, alina 
Diehuffon des b tungs dorſchlages der Sjowjot 
esgierung zu berbindeen Mach Bons Darbondlung 
werde bon dem jopanilchen Delegſerten der Antea 
gefisilt werden, den Sowi ztdorſchlag ale inbisButabe! 
don der Tagteordnung abzul hen. Das lat if 
Ader diele Meldung Jebe enfelijiet, jagt aber walter. 
die Abrüllunge frage werde Übrigens bie Zur nächten 
Se ſi zu borſchoben worden, und op fol. anzungbmen. 
daß bei den fal fiadenden Bslprehungen die Rufen 
nichl mebe anpglend fen würden. Der 
mabre Grund, wasbalb man eine Dis lulfon des 
Sſowindorſchlages der melden wolle, fsi òis lommenbe 
Śabisampagno Je Frankreich und „anderen Län- 
dern“, denn io der Dabalte würden die Darlzalar 
den bürgerlichen Länder gezwungen fein, Her ja oben 
pls zu anttooztan. x 


Ein Höhenzoller [hwärmt für Muffolint. 


Die ganze Welt, Deuiſche und Nichtdeutſche, Heben 
derzeit unter dem Eindruck der Leiden des von Mufo 
folints Schergen möhandelten Südtirol. Uebetall 
in Europa begleitet man den Proteſt des kleinen und 
schwachen Deulſchöſterreich gegen ble Mißhandlung feiner 
Stammesbrüder füdlich des Brenners mit Sympalhle 
und die e Antwort des Diktators mit 
lichtlicher Abneigung. Nur einer macht es umgek hrt. 
Dieſer Mann 18 der ehemalige deutſche, ja deutſche 
Klonptinz. So Bat er denn einem Pieppertteter in 
Neapel eiklätt, e bewundere Mul ſolini als 
den Genius, der zur rechten Zeit in Europa auſge⸗ 
taucht jei, wo es von Mittelmäßtgleiten zimnie. 


Die Türkei kommt nach Genf. 


Gedi — Gi KE SCH E ke 
et wird, je türkiſche Regierung beſchlo 

die Einladung zur Teilnahme an A iten De 
Sbriljtungofonfereng anzunehmen. \ je 


Die Kämpfe in Transjordanien 
begonnen. A 

Bollarad, 9, Mórz. United Prek berichtet: 
Früher als erwartet wurde, Hat die Off nſtve bes 
Stammes Neteih begonnen. Aus Transjoroanien wird 
Beitójteż, daß einige feindliche Wohabitenbanden ver» 
fSietene an der Grenze gelegene Bä:fır überfallen und 
ausgeplündert haben. Der Einfall der Waßabiten in 
die Stadt wird jeden Augenbl d erwartet, Eine tur 
10 Tanks und 10 Flugzeuge verfläkle Abteilung gat 
die Stellungen vor der Stadt eingenommen, Die Ber 
Tagung des engliſchen Kreutzers „Esmeralde“ patroull⸗ 
liert durch die Suaßen der Stadt. Es gehen Gerüchte 
umher, daß die Automobilfizohe Bagdad Damaskus 
durch die Wahabiten bedroht fei, Der Autoverkehr 
wurde unterbrochen. 

Eine Botte engliſche Infanterieabtellung ift heute 
in Arabien gelandet. Außerdem it eine ſtarke Flug⸗ 
zeugabtellung unterwegs. z 

London, 9 März. Im ganzen Lande wurden die 
Urlaube für alle Soldaten der Fllegerabteilungen eine 
gehalten und alle auf Urlaub Metlenden zur ſofortigen 
Nückkehr in ihre Abtellungen aufgefordert. 
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ſpütte er, dal 
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CASINO 


Davon ſprich 


Lodzer Boltszeituna 


t die ganze Welt! 


zł 


CASINO 


Filmkunſtwerk großer Gemütsbewegungen, ungetrübter Freude und ſonnigen Lachens unter dem Titel: 


LIR K D 5“ 
99 


Tragikomödie 


des menſchlichen Herzens, hinreißende Sinfonie des Lachens und der Tränen, mit dem einzigen, 
unvergleichlichen Filmkünſtler aller Welt, dem Schöpfer von „Goldfieber“ u. a. 


Charlie Chaplin. 


In der Rolle der Seilkünſtlerin Werna Kennedy, 


Einige prächtige unvergeßliche Szenen: 


Charlie im Löwentäfig. 
Spiegeln. Charlie bekommt vor Hunger den Schlucken. 


Davon ſpricht die ganze Welt! 


Charlie als Bezwinger der Aſſen. 
Charlie verläßt den Zirkus und geht in den Wald. 


Charlie beſchaut fih in tauſenden 


Sinfonieorchefter unter Leitung von Leon Kantor. Paſſepartruls und Ermäßigungskarten ungültig. 


2 22... — —ũ Dar un z 
Heute von 12 bis 3 Ahe nachm. befondere Dorjtellungen des „Sirkus“ mit Charlie Chaplin 


Ein Myfteriöjer Banditenüberfall 


Die Polizeibehörben fanden geftern wieder vor 
einem großen Ze Auf die Wohnung des Nawrot⸗ 
ftrage 72 wohnhaften Adam Awiailowit war wieder 
einmal ein Ueberſall verübt worden. Kmiattowi(i, Buch. 
haltet in der Firma Roſickt, Kaweckt und Co., wohnt 
im zweiten Stock der Queroffijine zuſammen ‚mit feiner 
Familie, die ſich aus der Frau, der 18 Jahre alten 
Tochter und den beiden Sühnen Jerzy und dem 15 
Jahre alten Zdzislaw zuſammenſezt. Geſtern nań: 


‚mittags blieb nur Jogisiaw zu Haufe, Die Korridortülr 


war verſchloſſen, während die Tür von der Küche nach 
dem Vorraum nur angelehnt mar. In der Wohnun, 
befand ſich noch ein Hund, der wegen feiner Biſſigke 
von allen Husbewohnern und Beſuchern gefürchtet war. 
Gegen 5.30 Uhr bemerkte der Knabe, daß ſich der Hund 
wie bettunken um ſich ſelbſt i pragen begann, worauf 
er unter das Bett kroch. Gleichzeuig ſah der Junge, 
wie durch die angelehnte Tür Rauchſchwaden auf ihn 
zuzogen. Da er glaubte, daß der Rauch aus dem 
Bia tomme, * er auf, um nachzuſehen. Plötzlich 
der Rauch einen sonderbaren Geruch 
abe und gleichzeitig erfaßte ihn ein Schwindelgefühl, 
fo daß er taumelte. In demſelben Augenblick merkte er 
mie durch einen Nebel, daß die Küchentür gewallſam 
aufgeriſſen wurde und daß zwei Männer eindrangen. 
Er erhielt einen Schlag auf den Kopf und verlor ganz 
die Befinnung. Nach etwa einer Stunde kam er wieder 
au fiń. Er veiſplürie einen heftigen Kopſſchmerz und 
An Kratzen im Halſe. Als er nach und nach ganz zur 
Beſinnung kam, ftellte er ſeſt, daß er auf dem Bett lag 
und bag feine Hände und Füße mit Schnüren gefejjelt 
waten, daß er im Munde einen Lappen fieden hatte 
und auf feinen Kopf ein Kiffen lag. Durch eine Kopfs 
bewegung warf er das Kiffen herunter und fah nun, 
daß er ſich in der Wohnung allein befand. Der Hund 
gab kein 8 von ſich, als wenn er gar nicht 
a wäre; Die Küche war aber noch mit dem atembe⸗ 
zaubenden Qualm geſchwängert. Mit Mühe gelang es 
dem Knaben, den Knebel mit der Zunge heraus zuſtoßen, 
fo daß er jetzt mit lauter Stimme rufen konnte. Et 
wurde jedoch nicht gehört. Mit Anſtrengung wälzte er 
jo auf den Fußboden und kollerte Dort mit großer 
Mühe auf die Tür zu und gelangte ſchließlich nach 
langer Zeit in den Korridor. Wieder begann er um 
Hilfe zu rufen. In dem Augenblick verlieh der Nach 
bar Koialkowſtis, der Eiſenbahnbeamte Wladyslaw 
Michalow iki, feine Wohnung. Als et den Knaben auf 
der Schwelle liegen fah; zog er ihn ganz in das Treppen: 
Haus und ſchlug die Tür zu der Wohnung Kwiatkom tis 
gu, Dann lief er in feine Wohnung, holte feinen Re 
volder und ſtellte ſich vor der Wohnung Kwialkowſti 
auf, um die Banditen, die feiner Meinung nach noch in 
der Wohnung waren, nicht heraus zulaſſen. Seinen 
Sohn ſchickte er nach dem Kommiſſariai, um Hilfe Herbet- 
zuholen. Nach wenigen Augenblicken traf eine ſtarke 
Pollzelabtellung unter Anfüh ung des Leiters des Rom: 
miffartats, Unterinſpektor Andziak, ein. Als fie die 
Wohnung Kwialkowſtis betraten, wurden fie von dem 
Hunde, der bis dahin keln Lebenszeichen von ſich ge- 
geben hatte, mit wütendem Gebell angegriffen. In der 
Wohnung befand fió niemand, doch herrſchte im Zimmer 


und in der Küche eine große Unordnung. Aus elner 
Schublade, in der ſich die Hefte und Bücher der Knaben 
befanden, war alles herausgenommen worden. Es 
hatte den Anſchein, als ob die Banditen jedes einzelne 
Heft und jedes Buch durchgeblättert hätten. Auch die 
Wäſche war auseinandergeworfen worden. Man ſandte 
fofort nach Herrn und Frau Kwiatkowſkl, die ganz vers 
ſtört angelaufen kamen. Bei einer genauen Befitigung 


ſtellten fe feit, daß auch nicht der kleinſte Gegenſtand 


fehlte. Eine auf der Kledenz ſtehende Schachtel mit 
Schmucksachen ſtand offen, jedoch war nichts daraus 
entfernt worden. Die Banditen — wenn man fie fo 
nennen kann — hatten genügend Zelt und konnten une 


geſtött eine genaue Durchſuchung vornehmen. Als man 


den Knaben von feinen Feſſeln erlöfte, ſah man, daß 


an dem einen Ende der Schnur, mit der er gefeſſelt 


mat, ein Stück eines Hoſenttägers angebunden war, 
wie Pa ſpäter herausſtellte, von einem Hosenträger des 
Dem Kwiaitowiti. Die Polizeibehörden ſtehen vor 
einem großen Nälſel. Die unmögzlichſten Kombinationen 
wurden aufgeworfen, um den Grund für den Ueber fall 


| gu erraten. Außerdem war allgemein bekannt, daß Herr 


wiattowi(i größere Geldſummen mie zu Haufe habe 

und daß er. ein deſcheidenes Leben führt. Aus poll⸗ 
tiſchen Gründen kann die Tat gleichfalls nicht aus, 
geführt worden fein, da Herr Rwiattówiti telnet Partei 
angehört. (p) 


Tagesnenigkeiten. 


Die Zahrläffigkeit der Straßenbahn⸗ 
i direktion 
dat wieder cin Reuſchenle ben gefordert. 


An der Ede der Ragowila- und Neue⸗Zarzetoſte⸗ 
Rraße ereignete Dé wieder einmal ein ſchweres Siraßen⸗ 
babnunglüd, dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel. 
Em ah unbekannter Mann wurde von der Straßen ⸗ 
bahn erfaßt. Et geriet jo unglücklich unter die Räder, 
daß er büchſtäblich zer malmt wurde. 

Der Straßenbahndeikehr an dieſer Ecke hat [fon 
ſehr viele Menschenopfer gefordert, da die Straßenbahn 
an diefer Ecke Reis mit zajender Schnelligtelt vorüber 
ſauſt. Die Direftton hat es ſich aus irgendwelchen 
geheimnis vollen und unverſtändlichen Gründen 
in den Kopf geſetzt. an dieſer äußerſt verkehr steichen 
Straßenkreuzung keine Halteſtelle einzurichten. Die 
Folge davon find eben die vielen Unglüdsfälle, denn 
bp kein Tag vergeht, an dem nicht etwas an dieſer 
Ecke pajftert. Wir haben wiederholt auf dieſen Mebel 
Rand bingewleſen und die Notwendigkeit der Extich tung 
einer Halleſtelle an dieſer Ecke betont, doch die Diret 
tion hat ſcheinbar wichtigere Sachen zu tun, als auf die 
Sicherheil des Publltums zu achten ur d für die 
Bequemlichkeit der die Straßenbahn benützenden Perſo⸗ 
nen So ge zu tragen. 

Wiederholt wurde darüber berichtet, daß Konfe⸗ 
renzen zwecks Regelung des Bat fis ſtattfanden und 
daß die B:bótden, ganz belonders aber das Regies 
rungs komm ſſariat, es als ihre Pflicht anſehen, gegen 


fi zu ermäßigten Preifen und zwar zu Zloty 1.— und 1.50 pro Plaß. 
LEE EE EEN EE 


Biutwellungen, Herjliemmung, temnot, Mngfigefüht, 
Rerventeizbarkeit, Migräne, Shmwermut, Schlafloſigkeit können 
durch den Gebrauch des natüclich en „| e 
> BE SC d wy A pa raj c) 
og das Franz: Zeie t 0 en al 
Art mit beſtem Kä wel? Kar 718 


H 
alle Mißſtände ganz energiſch angnfämpfen, die das 
Leben und die Sicherheit der Bevölkerung geſährden 
tónnten. Wir richten daher an die Behörden den 
Appell, die Unterſuchung in dem erwähnten ſchrechlichen 
Unglücksfall mit aller Energie zu führen und die Dire 
tion der Straßenbahn zu zwingen, daß fie an der Ede 
det Rzgowitw, Neue Zarzewito und Sierabztoftioge 
eine Haliehelle errichtet, denn die Direktion IR durch 
ihre Fahrläffigkeit und Verkennung der Intereſſen und 
Bebüttniffe der Bevölkerung ſchuld an dieſen vielen 
Unglüdsfälen, denen blühende Menſchenleben zum 


Opfer fallen, 

Arternehmerpraktiken. In der Fabrit von 
Alart, Rouſſeau u. Co. erfteuten ih die Fabeſkdelegierten 
Szudlarek und Hoff naun großer Belle b heit, da fie mit 
Energie und unerſchrocken für die Rechte der Arbeiter 
eintraten. Selbfiverkändlih gefiel dies der Fabilks⸗ 
verwaltung nicht, die es gern geſehen hätte, wenn die 
Atbelter weniger mutige und auftichtige Vertreter als 
Delegierte gewählt hätten. Um die beiden Delegierten 
aus der Fabrik zu entfernen, bediente man Dë echt 
kopltalifiſcher Methoden. Man verſetzte die beiden 
Delegierten mit noch einigen Arbeitern nach bem; Fr ſſel⸗ 
Haus, wo Bauarbeiten ausgeführt werden. Nach Beens 
digung dieſer Arbeiten wurden die Deleglerten nicht in 
iter früheren Abteilung, in der Fälberel, beſchäftigt, 
jonbern entlafjen. Um dieſe Entlaſſung zu deſchönigen, 
kündigte man vier weiteren Arbeitern mit der Begrilne 
dung, daß die Arbeiten im Keſſeldaus beendet [elen 
und man auf ihre Dienſte gnädigſt verzichte. Dieſes 
zigorofe Vorgehen rief einen Sturm der Entiäftun 
unter der Arbeiterschaft hervor. Als mam am Mittmo! 
den beiden Delegierten durch Feuetwehrleute den Zutritt 
zur Fabrik verweigerte, ba Rilimte die Belegschaft das 
Tor und trug die Delegierten auf den Schultern in die 
Fabrik. Der Fabriksverwaltung bemächtigte Dë ein 
großer Schreck. Man ließ RG zu Verhandlungen Herbet 
und machte fogar Zageſtändnſſſe, u. zw. erklärte man 


Das Kaufhaus Julius Rosner eröffnet in den 
nächſten Tagen im eigenen Haufe, Petrikauer Straße 160 
(Ede Giumna), eine Fülale. Es werden, wie im 
Hauptgeschäft, Pertritauer Straße 98, neben Konfekllon 
als Hauptartikel fak alle Galanierlewaren, Stoffe, 
Koldern, Wäſche, Ktavatten eic. geführt. Die Fume 
Julius Rosner ift aus dem früheren beſtbekannten und 
zenomierten Konfektlons Handelshnus „Schmechel und 
Rosner“ hervorgegangen, das feit 20 Johren in un [eter 
Stadt beſtanden hat und nach Uebernahme der Lodzer 
Geſchäfte durch den Mitinhaber Julius Rosner in die 
vorgenannte firma umgewandelt wurde. Das Lokal 
tik um das Doppelte vergrößert, auf das geſchma dool fte 
und der Neuzeit entſprechend ausgeſtattet worden. 
7 Schaufenſter in einem riefigen Ausmaße werden für 
die Auslagen der neueſten Moden ſorgen. Beſichtigung 
ohne Kaufzwang. 
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ſich mit der Wiedereinſtellung der vier Arbeiter einver · 
Randen. Darauf gingen die Arbeiter jedoch nicht ein 
und forderten ganz kategoriſch auch die Wiederaufnahme 
der beiden Delegterten. Als die Fab ksvexwaltung 
dieſe Forderung ableGnte, legten die A beiter den 
Beiried HIN, Seit Mitwoch befinden ſich nun über 
2000 Arbeiter im Aue ſtand. In den Kos fl kt oi der 
Kloſſenverband ein. Seine Intervention in Sachen der 
Bełoen Delegierten verlief ergebulslos, hingegen wurde 
Eteicht, daß die Firma ſich bereit erklärte, die Taniſſätze 
einzuhalten und die Unteiſchlete bei den nicht exarbei⸗ 
teten Sätzen ſofort nachzuzahlen. Von dem Ergebnis 
der Intervention wurde Die Arbetterſchaft unterrichtet, 
bie RG einſtimmig für die ZBiederanfielung der beiden 
Delegierten ausſpiach. Der Streit dauert daher fort. 


Gegen die unrehtmäbige und un wfrbige 
Beibesvifitation iu den Babrifen. Wie wir geſtern 
detichteten, eniftand in der Fama Leonhardt, Wö ker 
und Gicbardt ein Iharfer Konflikt infolge des brutalen 
Behaltens bei der Leibesreviſion der Aldeiter durch 
Mitglieder der Geſellſchaft zum Schutze des Privat: 
befiges. Die Behörden haben dem Leiter der Gritt, 
ſchaft, Pielgrzymek, die Ausübung dieſer Reniflon Breng 
vetbolen und ihn zur Berantwortung gezogen. Außer 
dem hat der Verband ber Trzttlorbelter an den Staats 
anwalt ein Schreiben folgenden Inhalts gerichtet: „In 
einer ganzen Reihe von Fabrikanternehmen werden die 
Aibeſter täglich einer unechtmäßigen Lelbes te villon 
unterzogen. Is zwei Fumen: Widzewer Baumwoll⸗ 
Manufaktur und Lonhardt, Möller und Gubardt wird 
dieje evifion von beſonders h'erzu angeſtellten Beam⸗ 
ten der Geſellſchaft zum Schutze des Privalbeſitzes aus ⸗ 
gefüh t, während in anderen Firmen, wie Veteinigte 
Werke von Scheibler und Grohmann. J. K. Poznanſki, 
Karl Gilet, S. Roſen blatt u. a., Bromte der Firmen 
ober Feuerwehrleute RG mit dieſer Aufgobe befallen. 
In der Widzewer Baummwolmanufofiur findet dieje 
Reoifion [ogar zweimal täglich fait und zwar beim 
Veilaſſen des Fabrifjaales und dann beim Verlaſſen 
ber Fabrik. Die Kontrolleure benehmen ſich brutal den 
Atbeltern gegenüber, die im Frot längere Zeit draußen 
ſtehen mëllen, E nen Protek dagegen wagen fie nicht. 
da fie befürchten, die Arbeit zu verlieren. Nach Art. 97 
des Geſetzes über die Beschränkung der perſönlick en 
Freiheit darf eine Leibesten [ion oder Verhaſtung nur 
auf Grund einer Anordnung de, Gebeſchts behörden 
vorgenommen werden. Selbst die Pol zl hat nur das 
Recht zu Lelbesrevlſtonen in Breng umiifenen Fällen. 
Aus biefen Gründen bitten wir um SNE einer 
Anterſuchung und um Beſtrafung der Schuldigen.“ (p) 


Unfall bei der Arbeit. In der Fabrik von 
Schweikert, Wufczanſka 215, geriet vorgeſtern der Arbei 
ter © Uer Boc nitt mit der H ind 1 awet Räder 
einer Maſchine, die ihm ben Jeloefinger ausiijjen. Ein 
öhnliger Unglüdsfall ereignete ſich in ber Fabilk von 
John, Pełritawer 2.7. Dem Mazurka 15 Wohnhaflen 
Antoni Zajonc riß eine Maſchſne zwei Finger 
Unken Hand aus, Beiden Verletzten erteilte ein Arzt 
der Kr inkenkoſſe die erſte Hilfe. (p) 


2 2 2 
Zirkus Staniewſli. 
Kosciuszko⸗Alle 73. 

Heule, Sonntag, zwei Borfelungen: 

4 Abr nachmittags und 8 15 Uhr abends mit einem 
reichhaltigen Programm. U. a. elne Pantomime 
mit Geſang, Tanz und Muff, wozu Sänger aus Ruß 

land bezogen worden find. 


Zwei Jahre Gefängnis wegen Meine 
Das Lodzer Bezirke gericht verhandelte gr Bern gegen den 
50 Jahte alten Karl Butler und den 62 Johie alten 
Wia: yslaw Moo out. Butler war angeklagt, zur Ab 
legung des Meineives Überrebet und Lac olczyk einen 
Meineid geleiftet zu haben. Am 19. Auguſt wurde 
vor dem Frledensgericht in Konftanignem gegen einen 
gewiſſen Kowalczyk verhandelt, den Butler wrgen Ber: 
prügelung verklagt hatte. Als Haupizeuge war Lachol⸗ 
cayt vorgeladen, der angeblich da bei war, als Rowalc;yt 
Butler verpiügelte. Da andere Zeugen mit oller Ente 
ſchledenheit behaupteten, daß Lacholczyk die ſer Bege den 
heit nicht beigewohnt hatte, wurde eine Unterſuchung 
eingeleitet, die ergab, daß Butter den Lochalciyk mit 
Schnaps bewirtet und ihm 10 Zloty verp omen Kat, 
wenn er zugunſten Kowolcyls aus ſage. Bor Gericht 
bekannten ſich beide Angeklagten nicht zur Schuld, doch 
wurde ihre Schuld durch die Zeugenausſagen erwieſen 
Das Gericht verurteilte Butler und Lacholciyk zu je 2 
Jahren Gefängnis. (p) 

Der Heutige Nachfdienk in den Aystheter: 
M. Grein, Veirifauer 225; M. Bartos zewſti, Petri, 
lauer 95; M. Roſenblum, Cegielniana 12; Gorfeins 
Nachf., Wechadnia 54; J. Kopiomſti, Nowomiejjta 15. 


Zur heutigen Aufführung 
von „Seine Exzellenz“. 


Im Zusammenhang mit der heute nachmittags in 
der Konſtantiner 4 in Szene gehenden dreiakligen 
Schwan kopereite „Seine Exzellenz“, hat Dë einer uns 
ferer Mitarbeiter zu der geſtern ftattgefundenen Sammel; 
probe begeben, um noch vor Aufführung des Stückes 
den Verfaſſer desſelben felbft fiber die Ait „Seine 
Exzellenz“ zu befragen. Obwohl über 50 Perſonen, 
die an dieſer Maſſen probe tellnehmen müſſen. Herrn 
Heine jeden Augenblick beſchäfiigten, nahm er [ih doch 
footel Zeit, um auf die ihm geftellten Fragen zu ant. 
worten. Auf die Frage „Ift die Fabel ihrer Operette 
neu?“, ermiderte der Veifaſſer lächelnd, „Mein 
leber, es ijt alles ſchon einmal dageweſen, jagt doch 
Ben Akiba. Wenn die Os ffenlichtelt meint, in meinem 
Stüd ein erſchütterndes Lebensbild, oder aber eine klare 
Epifode zu ſchauen, dann allerdings düfte fie enſtäuſcht 
werden. Ich verfolge ein Ziel: die Menſchen über die 
Alltags ſorgen hinweozuhelſen, und fei es auch nur für 
wenige Stunden. Wenn ich frohes Lachen der Zur 
ſchauer et ben werde, hat mein Werk völlig feinen 
EIN erfüllt.“ 

Nach wenigen Augenblicken der fo kurzen Unter 
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tedung war Herr Heine wieder im Gewüßl ber Pror 
benden verſchwunden. Unfererfeits können wir nur 
noch einmal auf diele Aufführung hinwelſen, — das 
bereits völlig aus verkaufte Haus ſpricht genug, — da 
dieſe Schwankoperette, irog Hunderter ähnlicher Auf⸗ 
führungen, uns doch eiwas völlig neues darbtingt. 


15. Staatslotterie. 
5, Ktaſſe. — 3. Tag. 
Ohne Gewähr.) 

Bel der gestrigen Ziehung der Staatslotterie fielen Ge- 
winne auf folgende Nummern: 

25000 ZL. auf Nr. 30901. 

16000 JI. auf Nr. 12681. 

5000 30 auf Ne. 465,0. ` P KR 

3000 J. au’ Nr. Nr. 02652 91242 119918. < 
6 ary II. auf Rx. Rr. 17215 35188 Long 81423 GOIE 
1001 

1000 31. auf Nr Mz. IGEL 484 20121 26948 30246 
83376. 34:68 31:70 44035 44760 6 475 76309 95494 10,528 
104043 109F14 121/86 122349 12278 128003 

600 31. auf Ne. N. 8148 26012 352I6 38886 61.06 
73260 7 90% 8380? 88110 94841 100672 115419 122298 

500 3L auf Ar. Me. 11260 20657 22358 25606 25187 
92009 31795 44704 44054 46048 51514 62519 66186 71486 47560 
111344 120165 122008 123217 128215. 


Deutfhe Sozſallſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Achtung. Stabtvererbueten! 

Am Montag, den 12. März 7.80 Uhr abends, findet Im 
Bartellotol eine Fraktions ſitzung Bett. Die Unmeienheit aller 
Bratıtonsmitglieber ift unbedingt erforderlich. 

d Der Fraktions votſitzende. 


Deulſcher Sozlaliſtiſcher Jugend bund Polens. 
Bezirk Rongrefpolen. 

Beztrksvorand. Die nächſte Sitzung des Fazil: vor- 
Ego findet am Dienstag, den 13. b. M, um 7.80 Uhr abends, 
im Bariellofale, Beirifauer 119, att. Das Eiſcheinen fümiliher 
Mitglieder ift unbedingt erforderlich. 

Lodgy Zentrum. Borkand und Fefionslfnh. Am Mom 
tag, ben 12 D M. um 630 Uhr abends, tritt ber Vorftand der 
Ditegruppe Lodz Zentrum ſowſe der Feſtausſchuß gufammen, um 
verſchtedene wſcht ge Angelegenheiten zu deſprechen und zu regeln. 
Die Unweſenheit ſämtlichet Mitglieder ift daher dringend geboten. 

Achtung. Ronftantynew ! Am Mittwoch, den 14. d, N. . 
um 7 Uhr abends, findet eine ang trordentliche Mitglieberver- 
ſammlung Bett, Das Etſcheinen aller Mitglieder Ik Pflicht. 


Gewerkſchaſtliches. 


Verwaltunge mitglieder unb Bertronense 
männer! Am Montag, den 12 März J. J, um 
6 Uhr abends, findet im Lokale, Peirikauer Straße 109. 
eine gemeinſame Sitzung der Vetwaltungsmitglied r und 
Vertrauensmänner Matt, Da auf der Tagesordnung: 
bie Beſprechung der nächſten Lohnaktion ſteht, fo iſt 
das Eiſchelnen aller Mitglieder. unbedingt erforderlich. 

Die Verwaltung: 


O@eijtieiien ` Retar Rronig. Dzeaniwosii, Acdatiu Im Sanae. 
geransgeber t E.. Bene, 3. Beans, koo, anta 105 


Sirahe 243, ein 


„Śleronymus*, „Anna“ und „Gloria“, difen Relnerliag 
Wohltätigteiisfonds des Berelns beftimms if, 


Aufıreten eines aus allen B:reinen zulammengelekien großen Chors 
unter Leitung des Herrn Muſikditeliors Profifjor A. Tümer, jomte Oleder · 


votttäze der einzelnen Breine. 


Hierzu werden alle Mitglieder und Freunde unſerer Vereins beſtte 
Die Verwaltung. 
Karten vorverlouf ab releg, den 13. März, bei ben Fh men: zn 


dungen, ſowle des Geſanges herzlich eingeladın. 


Dielel, Peiritouer 157, Klitor & Fuls, Penltauer 83, 


Verein Deutſchſpr. Katholiken, Lodz 


Am Sonntag, den 18. März, 4.30 Uhr nachmiltags, 
findet im Saale des Männergefongvereins, Pelilkauer 


großes Konzert 


fait, ausgeführt von den deutſch katholisch. Klechengeſangverelnen „Cócllłe”, 


der Filiale 


(Ecke Główna) 
zugunſten des 


Damit auch das neue 
Unternehmen mit 


einem Schlage 
eingeführt werde, werden 


Waren usw., 


Automobil: R extra billig ‚ausgezeichnet 
Zeit und Geld. 
Chauffeur⸗Kurſe e * 


Damen: 


des Ing. Juljusz Jaſtrzebſti 
ia Long 


toben, Gewebe aus 
Baummolle, Jag Flanelle, 


vorbereitet werden, 


und K ndergatdes 
olle, 


Die Eröffnung 


Petrikauer 160 


erfolgt in den nächsten Tagen. 


grosse Mengen Kontektion, 


weiche für die Frühjahrs-Saison 


Julius Rosner, 


Verein beutſchſprechender 
Meifter und Arbeiter. 


findet im elgenen Vereins lokale. 
Andrzeja 17, die biesjährige 


Jahres- wot 


im 1. Termin um 7 Uhr abends oder Im 2. Ter 
min um 8 Uhr abends fatt. 

Da außer der übllchen Tagesordnung noch 
ſehr wichlige Angelegenhellen zur Beſtrichung 
gelangen, werden die Mitalleder erſucht, rech 
zahlrelch zu erſchelnen. 

Die Berwaltung. 


JAN 
CHMIEL 
Betritauer Strate 100: 


führt [amilihe Uhr⸗ 

zeparaiusen billig 

und folide aus, Auf 
Wunſch Garantie, 


Dr. Heller 


Teppiche, Mö belbezülge 
Targowa 55, Tel. 55:50. SA sniigen, Deden o Ka 
p 155 chemisch ae T beiten 
Informationen und Auweldungen von ohne zu waj ten, Nawrot 2. 
8 bis 12 und von 14 bis 18. eet oct GE Q d LU t t ge Sis 10 
Da an wee! GL andwirtſcha Giinftige Bedingungen! | Emafëngt is 10 up; frig, 
E wee nicht, macht alte Melaubeliſtelen. Rinder 


Sachen 
Flete: 

Roseg 

fh wind 
Ein 


Aelterer Lehrling 


der mit ſämllichen Büroarbeiten vertraut ift, für 
ein Woll s renfabrikartonsgeſchäſt per ſoſor! wer 
lut. Bev taugt diejenigen, bie ähnlichen Poſten 
bell taen. Offerten unter „Kwalin“ in der Ero 
ds. Blalles einzureichen. Z 


Sie überzeugen. 
Rovog iſt zu haben hei: 
J. Wolſſen, Gluwna 20. 


wieder nem. 

m, mit etwas 
gebürktet, ver» 
en Iolort, 


Berſuch wird Saft 


legen. Preis nach Vereinbarung. 


34 poln. Morgen zu verkaufen 


in Chor eszow, Gem. Wodzierady, Kreis 
Guter Roggenboden, günſtig an der 
Gefier zwiſchen Laſt und Lutomierſk ger 


bote an Julius Heine in Chorzeszow. 


Dir Frauen ſpezlell von 4 
Kg 
Für Unbemittelte 
Seilanltaltepreile. 


Ein ehrliches, deulſches 


Stubenmädchen 


lat Stellung in deut 
Item Haufe, GI Dfi. 


unter „U 


wagen, olitermatraßen, 

Kinderbett- Matrogen jowie 

Matratzen „Patent“ nach 

au für "Holgbetttellen, 

Waſchtiſche und Weing 

maſchinen am dilligſten im 
| Babritslager 


Ange | „DOBROPOL“, Lodz 


Setrifaner 73, im Hofe. 


Sonnabend, ben 17. Mórz b. J. 


en 


1. Sonberbeiblatt zur Nr. 72 


Lodzer Volkszeitung 


Sonntag, den 11. März 1928 


Es weht ein ſcharfer Wind... 


Kraft des knebelnden Preſſedekrets wurde Rum 
mer 64 der „Lodzet Volkszeitung“ vom 3 März — 
aljo einen Tag vor den Selmwahlen — beschlagnahmt. 
Grund zu R:prejjalien gab nachſt hende Notiz, die ſich 
mit den vorhergegangenen Beſchlagnahmen beschäftigte: 

Die Beſchränkung der Preſſefreiheit wird in den 
letzten Tagen vor den Wahlen mit aller Rllctſtchisloſig · 
teit ausgeübt. Man will bie Preſſe zwingen, lo zu 
koreiben, mie man es Ban Dis für gut befindet. 
Beſonders pflichtelftig ſcheinen die Lodger Behörden 
ga fein. Sie verübeln es [ogar der Preſſe, wenn fie 
nicht alles in Ordnung fidet, was bie Lfe 1, der 
KEE „Unparteliſche Block zur UnterRügung der 

gierung”, macht, der doch nur eine bloge Wahl 
gemeinſchaft darſtellt und keines falls als eine Peiſon - 

terung der Regierung des Marſchalls Pilſudlii ange 
then werden darf, Wie dies leider die ausübenben 
Behörden tun. 

Doch wer die Gewalt hat, auf deſſen Seite iſt 
auch das Recht. Es wäre daher unklug und töticht, 
wollten wir uns über die „Ftelhelt“, mit der man bie 
Bu: bedacht, ereifern. Es heißt, die Zähne pulam 
menzubeißen und auszuharten, auch wenn es noch [o 
ſchwir fält, mit der lebenſpendenden Hoffnung im 
Greg, daß die Unterdrückung nicht ewig dauern kann 
und daß über kurz oder lang auch uns die Sonne der 
wahren Freiheit leuchten wird. 

In der ernſten Gegenwart iſt es jedoch für den 
Kedakleur doppelt ſchwer, jo zu ſchreiben, daß er den 
Zorn der Behörden nicht ermed und dem Nefer doch 
das ſagt, was zu fagen notwendig ift. Deshalb bitten 
wir die geſch. Leſer uns gegenüber mehr Nachſicht zu 
Aden, aber gleſchzeltig mit mehr Aufmerkſamkeit die 
Zeitung zu lejen und die Kunſt des Leſens zwischen 
den Zeilen zu erlernen. Dies if notwendig. wenn der 

elftige Ko takt zwoiſchen dem Nefer und feiner Zeitung 
ftegen bleiben fol, 

Die geſtrige Nummer der „L. Volkszeitung“ if 
wegen des Lettartifels „Worum es geht“ und wegen 
der kurzen Notiz „Wle die Wahlen „gemacht“ werden“ 
beſchlagnahmt worden. Zu erwähnen if hierbei, daß 
der Sitt „Worum es geht“ auch im Kattowitzer 
„Volks willen“ eiſchlenen IR, während die Notiz „Wie 
die Wahlen „gemacht“ werden“ in det „Katfowitzer 
Zeitung“ abgedruckt war. Die dortigen Behörden, 
denen man doch wahrlich keine beſondere Herzens zunel⸗ 

ng zur Liſte 2 nachſprechen darf, haben nichts „Ver⸗ 

techeriſches“, nigis, aber auch gar nichts gefunden. 

jas die Autorität des Staates und feiner Einrichtungen 
te untergraben können. 

Von einem Kommentar zu dieſer Beschlagnahme 
ſehen wir wahlwelslich ab. 

Duldend, aber nicht verzagt, müſſen wir dies 
Harte Sńidjal tragen, denn der Sieg der Lifte 2 läßt 
Ró nicht aufhalten, er Rürmt vorwärts und der Sozia. 
itemus wird, ob früher ober ſpäter, doch triumphieren! 
Anzwiſchen aber hat die Strafabteilung des Ber 
zuksgerichts Stellung zu dieſer B. ſchlagnahme genommen 
und die Beschlagnahme aufgehoben. 

Der diesbezügliche Beschluß lautet: 

Das Bez ksgericht der Stadt Lodz, Strafabtel 
lung, beſchäftigte RG auf Antrag des Staatzan walls 
BECK Betätigung der Belhlaonohme der Nr. 64 
der „Lodzer Voltszellung“ vom 8 März 1928 in der 
geheimen Wiriſchaftsſizung vom 7. März 1928 mit 
die ſer Angelegenheit. 


In Erwägung, 


daß das Regierungstommillariat der Stadt Lodz am 
3. März 1928 1. Nr. L. B. P. 2505/28/3 die Beſchlag⸗ 
nuhme der Nummer 64 der Lodzer Volkszeitung“ 
vom 3. März 1928 wegen Veröff ntlichung der Artikel 
„Korfanty gegen Sanacja” und „Es weht ein ſcharſer 
Wind“ angeordnet hat, die Verzehen laut Art. 1 
der Verordnung des Staats prüfidenten vom 10. Mat 
1927 Dz. U. R. P. Nr. 45 poz. 399 enthalten, daß 
der Staatsanwalt des Bezlilsgerigts am 6. März 
1928, Dz. 719/28 den Antrag betrefjs Beſtätigung der 
Beſchlagnahme gefellt hat, wurde in der Sigung der 
Sachverhalt geprüft und feſt reſtellt, daß die inkti⸗ 
minierten Artitel weber eine öffentliche Beuniuhigung 
hätten hervorrufen, noch dem Stagte einen Schaden 
hätten zufügen können. Da in den Artikeln keine 
Anzeichen eines Vergehens laut Art. 1 der Verord⸗ 
nung des Staats präſidenten enthallen find, wurde 
beſchloſſen: Die Beschlagnahme der Nummer 64 der 
SE Volkszeitung“ vom 3. März 1928 aufzu ⸗ 


ben. 
Für die Riätigteit: Sekretär (—) H. Bhte. 


Die Warſchauer Dollaranleihe. 


Auf Grund eines Beſchluſſes des Warſchauer 
Stadtrats hat die Stadt Warſchau eine amerikaniſche 
Anleihe zu Inveftitionszweden in der Höhe von 
10 Millionen Dollar aufgenommen. Das amerikaniſche 
Konſortium, das die Anleihe gewährt, hat nunmehr dem 
Warſchauer Magiſtrat die Mitteilung zugehen laſſen, 
vab er ſchon am 20. März über das Geld verfügen 
ann. 


Piljubfti — Ehrenbürger von Lille. 


Die Stadidsrordustenbesſammlung dar Stadt 
Liſſa bat, wie der „JI. Sun Codz.” mitteilt, im ihrer 
Siguna bom 6. d. M. siomütig den Beſchluß gefaßt, 
dem Maejchall Joſef Pilfudlel das Edrenbürger recht 
der Stadt £.fja zu berlelben. 


Der engliſch⸗polniſche Kohlenkampf. 


Seit dem 1. Mirz begann Die engliſche Koblen- 
Indufleis ibren ſelt längerer Sell gegen die polaiſchs 
Kobleninduftzis in den IHandinanlichen Ländern ge- 
ſübeten Konfurren amp auch in deu baltiſchen Staa- 
ten auszuüben. Su alem Swed arballen dis eng- 
Nichen SKoblenczpozłenee Erfeoprämien für dis Kohlen- 
auefube nach den balliſchen Staaten, damit ‚fie den 
polsiſchen Exporteuren Konkurrenz machen. ©ieje 
Prämien werden aus dem Dumplugfonde gasabli, 
der durch eine Selbftbefleusrung der englilhen Rob- 
lonluduſteie aegründet wurde. 

Die „A. W. weft darauf bin, daß Dia eng- 
Mee Kondurrens neeionat jei, Die polnijche Kohlen- 
förderung um 500000 Tonnen monatlich bexabzuſe hen, 
mae sinerleile sina bedeutende Derg ößeeung der 
Debsitsiofigdeit und audererfeits eine Darlausrung 
der Julande kohle in Polen bedeuten wiede. 


Ein Mord in einem Kloſter. 


Die milifdrijhen Uebungen ber Schüler und Ibe 
Umgang mił Morbwoff n wie Karabiner, Maſch nan- 
aswehe oito. zeigen Immer neus Mus ole dungen. 


Chlusſiſchs Kommuniſten hätten die gejamte 


Kaum eine Woche dergeht, wo richt ain Schüler 


dan der Mus bildung und dees Sugange zu den 


Schuß woffen einen lainer Lebrer oder Mijóüler 
nisderfnallt. Auch aus Schwaz wied sin neuse Fall 
gemeldoi. In den Kesusgängen des dortigen Klo- 
foes bat der Schüler Kipromißi Śierosim, der ſich 
mił einem Sicher amüfierte, leinen Kollegen Broni- 
ilaw Marawjh ezlbofjen. 

Was haben Schur waffen in einem Kloſter zu 
ſuchen? Oder wied dort auch militäriſch wie auf den 
Schulböfen geübt ?! 


Schade, daß nicht in Polen! 


Das lux imbuegiſche Adgeordusten haus bat mil 
überwältigender Mebebelt eine Ermäßigung aller 
Steuern in Höbe bon 10 Prozent — rüdmiedend 
don Meujabs an — beléiften. Die Sozialiften hat- 
fon «ine noch zadiłalsze Kodusierung beantragt. — 
In Polen dent man jebod daran, die Steuern noch 
bedeutend zu erhöhen í 


Landwirtſchaftliche Wanderausſtellung 
in Leipzig. 


Dom 5. bis 10. Juni d. J. findet in Zeipsig die 
34. Zandiwielicbattlihe Man dergus felluna Set Sie 
wird bei 36 Hektar Fläche mit etwa 3000 barbor- 
ragenden Suchfiieren und mit etwa 10000 darſchie⸗ 
denen laudwielſchoftlichen Malhiuen und Geräten 
boſchlckl fein. Nähsee Muskunſt geteſlt Die Dsutiha 
Landwleiſchaſte G- ſellſchaftl in Berlin S. W. 11, 
Deſfauer Straße 15. 


Der Elendszug in Dänemark. 


Kopen bagen, 10 März. Aster den Me- 
beltern und Slsiobauerm des jüdlichften Toiles bom 
Dänsmard, der die zum Kriegsende praupijch mar, 
berrſcht großes Elend. Mun haben adibunbert Ae- 
beitelola einen Majd nach Ropsahanen angeleeton. 
Die Führung des Suges bat der Fliegerlauinant 
Kaas übernommen, dar fait sinem Jahre beuefaubt 
und Dorlester einer Fallichiemfabriß in. Die därlſche 
Rozierung bat fünfzig Polisiften in die Stadt Zeile 
geschickt, die bas woitere Dordringen des Zuges hin- 
deen iolls. Die Demoſteauten haben darauf die 
Auflöjung bes Suges beſchloſſen, Der Leutnant 
Kaas, der ale durchaus einwanbfeeſer Monſch gil, 
qamiepi unter den Aebsitorn (per Gegend große 
Popularität. Er wirds berubigend auf die Demon- 
fteanten ein. 


Ein Deutſcher in Mexiko verhaftet. 


London, 8. März (Eigene Drahlmeldung). 
Nach einem Funkſpruch aus Merito Cily ift ein je 
geblicher deutfcher Ingenieur namens Max Holung unter 
der Beſchuldigung verhaftet worden, in ein Komplott 
gegen Calles und Obregon verwickelt zu fein, 

„Eine Beſtätigung dieſer Nachricht war an Berliner 
zuſtändiger Stelle und bei der mexikaniſchen Geſandtſchaft 
nicht zu erhalten. 


Menſchenſchlächter ei in China. 


Die „New Vorl Times" berichten aus Pollog: 
rg lan EE 
m ganse: inefjhe Men! t. 

fis Aabänger des Toibollichen, Gläubene Poran. og 


Ee 


Die Kunſt und wir. 
Die Musftellungen in der Kunſtgaler ie. 


Es ift eine belangte und doch noch nicht genügend 
erkannte Tatsache, daß Kunſt den Menſchen erzicht. 
Dies ſollte jeder bedenken. Nicht nur der geiſtige, 
ſondern auch der kölperliche Arbeiter, fat würde ich 
fagen, der vor allem ſollte dies bedenken und trachten, 
fotel wie mözlich Kunſt zu genießen und ſich die 
Sc öahelt derſelben aneignen, fo viel er nur irgend 
kann. Man begegnet da oft der Anſicht, die Kunſt [et 
nicht filc den Albeiten den, um fein Dafein Rimpienden, 
londern für den fein Leben Genichenden, den Reichen 

e. Dem Armen fei der Zugang zu ihr verſchloſſ en. 
Das war einmal. Heut ift es anders. Heut weiß man 
es, dringt die Kunſt nicht ins Vo k, wird fie nicht des 
Volles Eigen, bat Be nicht die Grundlage, die Be zu 
einer gefunden Entw dung braucht. 

Bom Schauen und Verſt. hen der Kunſt dis zum 
BF n iſt ein weiter Weg. U id nich immer weiß Der 
den Welt eines Gemäldes zu ſchäzen, der es beſitzt. 
Das Umsrtrbrie IR oft der Fall Findet nun die Kang 
kt dem Bzfigenben nicht immer das volle Verſtändnis, 
das zu ihrer Entwid ung nötig iR, jo ſcheſſt man det 
Kanſt das Berkändnis, indem man Be eden dem Volt 
näher bringt. Den Kteiſen, die ſich die volle Aufnahm / = 
fähigkeit für das Sc zie bewahrt Hıben. Die noch 
nicht über ättigt find von den Anne hmlic leiten des 
Lebens. Man ger Raltet Ausſtellungen, zu welchen 
alle Kreiſe Zugang haben und durch welche man mit 


den beſten Künſtlern bekannt wird. Man lernt bas 
Streben und die Arbeit des Künſtlers ja jaft nur durch 
feine Weite kennen. Dieſe Ausſtellungen bieten nun 
Gelegenheit dazu. 

Im Johre 1925 wurde die Gründung einer ſtän⸗ 
digen Kunſtgalerte in Lodz mit größer Sende bemüht 
und man nahm an, bog ihr Bo Handenfein rege Anteils 
nahme aller Geſellſchaftsſchichten mit fiń bıingen würde. 
Es war aber nicht gang jo. Die breiten Maſſen, auf 
die man mit Sicherheit rechnete, blieben aus. Warum? 
Der Arbeiter, dem bisher der Zugang zur Kunſt ger 
ſpeirt wa-, weiß es eben noch nicht, wie viel Sa dn But, 
wieviel W rn und ſomit Gtmeiterung des geiſtigen 
Horizontes das Schauen von Kunſtwerken mit ſich bringt. 
Es it ihm neu und darum hat er eine gewiſſe 
Scheu davor. Dieſe Shen muß aber überwunden 
werden. L'rnen foll man ftets, wenn einem bie Mo wich telt 
dazu geboten wird. Die Fähigkeit, Wertvolles von W rt» 
loſem zu unterieiben, ift nicht jedem gegeben. Man 
kann [ie fi aber aneignen. Der Menſch, deſſen Tage 
und Aibeit prau find, fol die Mö lich keit, leuchtende 
Farben, Sad Hit zu ſehen, nicht ungeniigt vorüber⸗ 
dehen Lien und Inkıtutionen me unſeie Nädtiſche 
Kunſtgalerie im Sientiew:cz: Bart be 
fugen. Er fol die Wukang der Rank mitnehmen in 
feinen grauen Alltag hinein. Er fol Künſtle“ und 
Wert kennen lernen, die gleich ihn Strebende, A bet» 
tende find. Wenn auch auf anderem Gebiete Neue 
und weite Gedanken übermittelt die Kunf. Fremde 
Rö ker, Länder und B dude werden bekannt und die 
Kanſt übe b üd: die Stenzen, die hemmungsloſer Nas 
tionalis mus zwischen den Nationen ertichtet hat. Man 


lernt es, denkend ſehen und dentend urteilt n. Und 
man weiß es, die Kunſt ift für alle da. Der Arbeiter 
fol ein Herz für Kunſt haben und was RG ihm er» 
ſchloſſen hat, fol gehütet und gepflegt werden, damit es 
vielfältige Frucht trägt. 

Und doch wird dieſem bildenden Faklor, wie es 
der Beſuch von Aus ſtellungen ift, zu — 5 Iniereffe 
entgegengebiacht. Und es gehört [o wenig dazu. Nur 
zwanzig Sroſchen und ein wenig Zeit. Die 
Verwalfung der Kunfigalerle, Herr Din ter Dien [tle 
Dombrowa, hat der Atbeiterſchaft spezielle Tage, 
Dienstag und Sonnabend, mit dieſem leinen Einuſſts⸗ 
geld zu Verfügung geſtel 1. Er ſtellt gern noch ſein 
Können zu Beifügung und will es gerne Übernehmen, 
das Berftónonis für die Kunſt durch Erklätungen zu 
wrden. Nun it Sache des Arbelters, einzugreifen und 
W fen zu nehmen, wo es RO ihm bietet. 

Sollte nicht gerade der Denijde Arbeiter hier durch 
regen Beſuch, jeden Monat wechſelt die Ausf Hung, 
beieilen, daß er Berhändnis für Bildung und W [jen 
befit? Er fell die Gelegenheit ergreifen und Frem be 
ſchaft ſchließen mit der Runt. Eine ſa öne und lebr⸗ 
teiche Stunde find zwanzig § oſchen [ton west, Und 
bogu hat man Dos Bewußtſein, daß men wit beigetragen 
bat, der Kunſt einen ſeſten und weiten Grund zu 
hoffen Die Kunſt braucht das Boit und das Volk 
braucht die Kunſt. Der Arbeiter da f Melen wick tie en 
Erzieher nicht z uf selſen und zugrunde gehen lofin, 
s für ion geld ſſen, was hm gehört. Ein Beſuch der 
Dee fol jedem denkenden und Rıebenden Mens 
ſchen Pflicht fein. M K. 


Kunſt. 


Aus der Philharmonie. 


Das heutige Auftreten Maryla Gremos. 
Heute, um 4 Uhr nachmirtags, findet in der Phüharmonie 
das Abſchieds⸗Auftreten Magia Gremos Datt, Maryla 
Gremo wird 14 der allerſchönſten und originellſten Tänze 
ausführen. Nach ihrem Auftreten in Lodz begibt ih 
die Künftlerin nach Paris, wohin fie für eine Reihe 
von Gaſtſpielen engagiert wurde. 

Der Experimental Abend von Dr. Radwan, 
Das Eintreffen Dr. Kazimierz Radwans, Bizepräjes des 
polniſchen metaphyſiſchen Vereins in Warſchau, hat in 
unferer Stadt jenjationelles Intereſſe hervorgerufen, 
denn Dr. Radwan wird uns durch verſchledene Experi⸗ 
mente an Perſonen aus dem Publikum beweiſen, wie 
man mit Hilfe von Suggeſtion verborgene Talente 
(Nuſit, Geſang) erweckt. Eintrittskarten für dieſen über- 
aus tnterejjanten Abend find an der Kaſſe der Philhar⸗ 
monie zu haben. i 

Das Konzert bes Ukrainiſchen Chores. Wie 
bereits mitgeteilt, findet am Mittwoch, den 14. b. M., 
in der Philharmonie das Konzert des Uktatniſchen 
Chores ftatt. Der gemischte Chor unter Leitung Dymitıy 
Kotkos hat geſunde Stimmen und ijt beſonders Dore 
züglich tn Volksliedern. Die Nationaltracht der Sänger une 
kerſtreicht den volkstümlichen Charakter feiner Produktionen. 
In Waiſchau fanden bereits zwel Konzerte des Chores 
del vollkommen ausverkauften Häufern ſtatt. Beginn 
des Konzertes um 8.30 Uhr abends. 


Derelns Deranſtaltungen 


Gemeinfames Konzert der Lobzer talho. 
Then Kirchengelangvereine beutſcher Zunge. 
Auch in den Kretfen der Mitglieder der H ekan 4 Ge 
ſangbereine „Cäcihe“, „Hieronymus“, „Auna“ und 
„Gloria“ findet der vom Verein deutſchſprechender Ra: 
Voten angeregte Gedanke eines gemeinſamen Spe, 
tens allet biefigen deutſchen katholſſchen Geſangvereine 
immer innigeres Verſtändnis, und ſo iſt denn der Ver⸗ 
ein deutſchſprechender Katholiten in der erſteulichen 
Lage, kommenden Sonntag, den 18. März, mit einem 
eiſten großen Konzert, gemeinsam von diefen Vereinen 
ausgeführt, an die Oeffentlich keit zu weten. Es find 
vorgeſehen: Ein von allen Bereinen jemetniam_ unter 
det Leitung des Herrn Muſikditektors Prol. A. Türner 
m ſingendes größeres Tonmeif, ferner Einzelvorttäge 
jedes der 4 Vereine. Ein forafältig aus geſuchtes Pror 
gramm und der Hinweis, daß der eventl. Neinertrag 
zur Stälkung bes Wobhätigkeilsſonde des Bereins dies 
men jol, laſſen uns hoffen, daß der Beſuch dieſer Ber. 
auflaltung dp zeit reger fein wird, und daß nicht 
nur die hiefigen Katholſten, ſondern das große deulſche 
funfifinnige Publikum unferer Stadt dieſes erfte Konzert 
der deulſch katholiſchen Geſangvereine unterſtützen were 
den. Der Verein deulſchſprechender Kathollken, der in 
den 10 Jahren feines Beſtehens verhältnismäßig stel 
für die ärmeren Katholiken getan hat, der fý aber 
auch mit Erfolg bemüht, durch feine Monats verſammlun 
gen in der Aula unterhaltend und belehrend zu wirken, 
Serbien! es wohl, daß ihn alle deutſchen Kreiſe in einem 
Unternehmen am 18 März durch recht zahlreichen Beluch 
des um */,5 Uhr nachmittags im Saale des Männer 
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gelangvereins, Petrikauer Straße 243, ſtattfindenden 
Konzerts fördern. 

Berein deulſchſprechender Katholiken, 
Gluwna 18. (Eingeſandt.) Montag nachmitiag ſtadet 
die übliche Frauen vetſammlung ſtatt, wobei 
Herr Pfarrer Joachtmowſki eine Anſprache halten wird. 

Heute Sonntag, den 11. März, um 11 Uhr früh, 
findet im Lokal des „Cäcilien“. Kirchengeſangveteins 
eine gemeinfame Gelang» Probe aller vier Vereine 
Fatt, worauf die Herten Sänger ganz beſonders aufs 
merkſam gemacht werden. 


Vom Commis verein. Morgen Montag, den 
12 März, um 8%, Uhr abends, findet im Commis, 
verein die übliche Verwaltungs ſitzung ſtatt. 

Die Damen Sektion des Commisvereins 
tellt hierdurch mit, daß am Dienstag, den 20. März, 
wiederum ein großer Damen ⸗Abend in Ausſicht 
genommen iſt. 


Bom Deutſchen Schul- und Büldungsverein 
wird uns geſchrieben: Die bei unjerem Berein beſtehende 
Bucherer tt beftrebt, möglichſt weite Kreiſe unſeter Deut» 
igen Bevölkerung mit gutem Leſeſtoff zu verlorgen. 
Unfere Kräfte reichen aber nicht aus, um allen Anſprüchen 
zu genügen Darum wenden wir uns wie ſchon einmal 
im vorigen Jahre an die Oeffentlichkeit mit der Bitte 
um Blcherſpenden. Wer gute Bücher und Jeltſchriften 
befigt, die für ihn ſelbſt nicht mehr von Wert find, 
wende Re unſerer Bücherei zu. Das wertvollſte Kapital 
eines Volkes ift vieljeltige Bildung und edle Gefinnung! 
Wer diele Güter mehren helfen will, der unterſtütze 
unfere Arbeit. Sendungen weiden erbeten an die 
Bücherei des Deutigen Schul und Bildungsvereins, 
Petrikauer 243. Die Bücherei ift täglich von 5—8 Uhr 
abends geöffnet. 

Siterar iſche Leſeabenbe. Morgen, Montag, 
den 12 d. M., um 830 Uhr abends, findet wie ges 
wöhnlich im Leſezimmer des Lodzer Deutſchen Schul 
und Bildungsvereins. Petrikauet 243, ein Ilterariſcher 
Vorleſeabend Bei, Thema: Kinderleid. Zum Zorte 
gelangen: 1. Carl Euffe „Der Dieb“, 2. Willy Seibel 
„Bom kleinen Albert“. Eintritt fret! 


Gejangturjus, In der Zeit vom 12 bis 17. 
März a. c. einſchite lich findet in Lodz ein Geſangkurſus 
ftatt, der zu feiner Aufgabe die Fö derung des Chor 


Achtung! 


Wer einen Blid in die Zw 
funft tun will, der elle 
ell ber befann‘ 


ten 
DE 
Deiche nur not 
eit in Lodz Kos 
ustunft wird erteilt in 
peinlicher dentier und 
ſtamöfiſcher Sprache. 
teöftunden von 11 bis 1 
SH 8 bis 9 uhr A 
&go Sierpnia 14, rechte 
Offigine, 1. Etage. 985 


geſanges hat. Der Kurjus fol auch eine Anleitung für 
den Nachwuchs der jetzigen Dirigenten bilden, weil es 
vielfach vorkommt, daß Gelangchöte einfach eingehen, 
weil es an entſplechenden Kıäften zu ihrer Weiter füh 
rung mangelt. Wenn auch ohne weiteres erſichtlich ift, 
daß eine derartige einwöchentliche Veranſtaltung keinen 
gründlichen Wandel des bisherigen Zuflandes ſchaffen 
wird, fo fol doch damit zunächſt eine Anregung gege⸗ 
den werden, die hoffentlich ſpäter fruchtbare Reſultate 
tragen wird. Als Leiter bieles Gejang: und Chor 
leiterfurfes tt Oberingenleur Hennes, der Bunbeszfl:ger 
des evangeliſchen Sängerbundes in Elberfeld, nach 
Lodz gebeten worden. Er wird folgende Gebiete des 
Chorgelanges behandeln: Tone und Lautbildung, Noten 
lehre, Dur⸗Moll- Tonleiter, Rhythmik, Dynamit, Inter» 
vallehre, Anfang der Harmonielehre, Treffühungen, 
Auſſtellung von Chören, praktiſches Dirinieren. 
Stunden finden Ratt in der Zelt von 7 30 —10 Uhr 
abends, im Saale der Christlichen Gemeinschaft, Lodz, 
Al. Rosciaszti 57. 


Filmſchau. 


Eplenbid. „Der Zar und Pulch tis“. 
Wenn em Nafjenfilm angezeigt if, [o Bet man — bas 
IR nun enmal Tatſache — Gutes zu ſehen. Und 
meiſtens wird man nich! getänſcht. Denn diele Rufe 
liefern fertige Arbeit. Jede einzige Rolle, jede Szene 
iR für ih vollendet und als mitflingenbes Teilglled 
harmonij dem Ganzen angeſchloſſen. Es gibt keine 
Haupt: und Nebenrollen, noch weniger Komparſen und 
Statiſten. Man ſieht es den Darſtellenn an, wie fie 
mit ganzer Seele dabei find, mit welch andächtigem 
Eiſer fie ihre Rollen gestalten. Aus geahnter Ferne in 
zuſchauende Gegenwart p, ojigtertes, puls flailes Leben 

deht an une vorüber, A uch von dem neuen „Splendid“ 
m kann man das jagen. Hinzu kommt noch die 
Wundervolle Pracht der Zarengärten in Peterhof, die 
mit ihren goain Springbrunnen lein waſſer⸗ 
ſprütendes Wunderwerk!) uns an — sic transit gloria 
mundi! — vergangene Mäichenſch önheit denten loffen. 
Das tragiſche idjel des unerſchrockenen Frelhelts ⸗ 
kämpfers ergreift auch die Zolchauer. Undeigelich 
blelbt die GeRalt Puſchkins, von Czer miatom Ders 
fö pert. Von süßtender Anmut find die Kindeilzenen. 
Eine Glanzleiſtung iR Palins Diener. Man wüßte, 
um gerecht gu fein, jeden einzelnen Darfteller beſonbers 
hervorheben. Es fei nur noch gejont, bah N. Karenin 
den Zaren Nıtolaus I. und W. Wolobto Puſchkins 
“Gattin ſplelt. 

Bejonderes Lob gebüßtt diesmal dem Haus- 

ercheſter, das eine ausgewählt gute ttmufif liefert. 


Es if nur zu wünſchen, daß recht viele bielen Film, 
der in bie Reihe det beğen und ſchöaſten gehört, ſehen. 
Herstellerin 18 die 


Mosteuer „Semkins“ Seſellſchaft, 
Seit fügt Gardi n. riz. 
m 9 


Beim Ueberſchreiten der Gtrage achte 
auf Straßenbahn und Auto. Unachtſam⸗ 


keit kann dich zum Krüppel machen, bir 


das Leben Toften. 


oman von Hans Bachwi 
(40) 


„Wieſo rein?” fragte ber Major. 

„Nun — blefe Dame — — diefe exzentriſche Dame — —" 
SCH, Na, ich kann nur fagen: Sache!“ erklärte herzlos 

t, 
„Dieſe Reinheit der Linien, dieſe Melodit der Bewegung — 
ba sł m 1 land SE pmi 1 61 
„Pe!“ Frau Heſeſand be H F. 

das eine Frau Go wiza EN 
„Wenn ich bloß wüßte, was fie heute nachmlitag mit dem 
Stammelauguft zu flüftern 24 mit Gs ik 
Dichter aus der Fehlfarbenkiſte!? warf der Major ein. „Ich 
fab die beiden zufällig im Garten. Ex fand vor ihr mit ver- 


der 


zerrtem Geſicht und ej dell Gebärden, und fie ſchien ihre 
e 


ganzen Waſſerkünſte fpielen zu laſfen!“ 

„Oh!“ Mimi wurde blaß. 

„Bitte! Mijo, bitte, was habe ich immer gejagt?” rief Frau 
ejefanb. Kb? Frau ift e Ry fie 
errn Matzikel Fompromittiei fe geht fie ſchon wieder auf 

Raub aus. Das Weib ift eine — eine — eine Circa ijt fiel‘ 

„Eireal“ fragte Welbezahl. r 
„„Nun ja — jene griechiſche Göttin, die die Männer in 
Schweine verwandelte. Meine Herren, hüten Sie fiH!” 

„Ach fo! Nu — unſere Sorge!“ bemerkte Weibezahl. 
„Und einen Mann hat fie ganz beſtimmt nicht. Das tft mir 
jetzt abfofut Har! Wehe dem Unfeligen, der ide in die Fänge 
‚gerät, Die wird er nie mehr los! Das ift die geborene Kettel” 


„Da kann man Do täuſchen!“ bemerkte Weibezahl, leicht 
beunruhigt. und da der Wunſch des Gedankens Vater ift, Jette 
er hinzu: „Uebrigens hat fie ganz ſicher einen Mann!“ 

„Nu ja,“ warf von Quiſtitz ein. „Frau Heſeſand meint 
natürlich nicht nen Mann ſchlechthin. Es gibt da doch Unter- 
ſchiede Einen Saifonfreund wird die Heine Frau ſchon Haben, 
aber keinen Dauermieter. So gewiſſermaßen nen offiziellen 
Vorſtand der ehelichen G. m. b. H. Gatte mit beſchränktem 
Horizont!” Er lachte dröhnend. 

„Derr Major, ich bitte Ste“, beſchwor die Hefefand, ſchonen 
Sie die unſchuldigen Ohren meiner Tochter!“ Und De jag aus 
wie eln frommer Delbrud. Aber bie Tochter war von ganz 
anderen Gedanken erfüllt. „Sie haben alfo Herrn Sitt mit 
der Dame geſehen, fragte De mit ſchlecht per, 


err Major?“ 
vorgenem Beben ber Unterlippe 


H 
„A jg wie gejagt!” von Quiſtitz freute 
mich gar nicht wundern. wenn fie nu mal in bi 
außen Bummel geht!“ 
„Bert Fidikuf ift für uns erledigt. Mama!” f 


ih. „Sollte 
en mit dem 


te Mimt und 
u mit;“ 


ihre Augen begannen zu ſchwimmen. „ommi 
i in ftilfer Ab⸗ 


Worauf die Damen Del verabſchledeten uni 
geſchledenheit die Verlobungshance Fidikuk beklagten. 

Was ift denn beute mit Ihnen, Eaballero?“, fragte der 
Major Jacinto. „Sie ſitzen schon den ganzen Abend da wle 
ne 1 5 Eidechſe!“ 

„Eh — Gedanken“ — erwiderte Jacinto. 

„An ſie — die ferne Geliebte — Be — was?“ dröhnte von 
Auiftig und erhob Déi 

„Durchaus nicht“, log Jacinto, „aber, wiſſen Sie — um 
bieje Jahreszelt packt mich immer das Heimweh nach meinem 
ſchönen Heimatlande. Nach dem bunten, blühenden Iraqulta 
mit ſeinen Steppen, ſeinen Felſen, ſeinen Caballeros und 
feinen Sennoritas, und ich möchte fliegen, fliegen — — —7 

„Bliegen können Se hier boch“ tat Dé der Major jovial, 
Und plößlich ernft werdend: „Was ich übrigens ſchon Immer 
fragen wollte: War Sraquita im Kriege neutral?" 

„Streng neutral!“ verſicherte Jacinto. „Erinnern Ste ſich 
doch, bitte, daß wir Deutſchland viele dauſend Tonnen gedörrtes 
Rindfleiſch geschickt haben! 
belt Ró. nennt er neutral!“ höhnte der Major und ſchüt⸗ 
lefte A 

Dann ging er, ſtramm aufgerichtet, in den Speiſeſgal. 

„Unangenehmer Menſch“, jagte Weibezahl Hinter ihm ber. 

„Ich möchte wetten, jetzt beläftigt er die reizende Frau 
Generaltonſul wieder mit feinem ſtrategiſchen Werk.“ 

Sacinte lächelte. „Sind wir da nicht alle Strategen!“ 

- „Warum?“ fragte Welbezahl. 

„Nun — wir ſtehen doch vor der Aufgabe, eine Feſtung zu 
Fall zu bringen!“ 

„Du wärſt der Richtige“ dachte Welbezahl verächtlich, aber 
dennoch unbewußt ein wenig erſchreckt durch die Zahl der 
Konkurrenten. Na, jedenfalls: auf den Trick mit dem Auto 
kam niemand. 

s 


Es per ein amüſauter Zufall, daß man Fenny zum Nach⸗ 
le Birch A Ja Gibraltar ſervierte und daß fie auf dieſe 
eije doch noch zu einer Bekanniſchaft mit biejer im Ka Pa ka 
zu Garmiſch leider ſtehengelaſſenen Leckerel łam. Die glück⸗ 
iche Jugend ihrer zwanzig Jahre hatte. vom lieben Gott 
Höchftfelbft fo freigebig geiroftet, rajdy den Weg in des Lebens 
Frohſtun zurückgefunden, und mit inniger Dankbarkeit malte 
fie fih aus, wie beglückend es ſein würde, morgen nach Haufe 
zurückzukehren, tapfere und gerettete Heldin einer Irrfahrt 
die mit all ihren Aengſten, Abenteuern, Verzweiflungen, Hoffe 
nungen und dem guten Ende eine lehrreiche Erinnerung fürs 
Leben bleiben würde, So mußte es wohl Amundſen zumute 


geweſen fein, als er aus Nacht und Eis erlöft ward. Wie ram 
fie gerade auf eine gan; eſonders pilante Bettung von 
Mandel⸗Erame — Els, Amundſenk Ja natürlich: in dem 
Pfirſich à la Gibraltar war und — — zum Lachen war es, 
was für Ideen ſich verbinden konnten. 
„Gnädigſte geftatten?* Mit knapper Verbeugung war ber 
5 an Jennys Tiſch getreten, zugleich Ritter und Trou- 
about. 
we einer, dachte Jenny, und 
ms ein bißchen auf's Els zu 
hren. Sie lachte mit blipenden Zähnen. Das Eis ward fie 


los. 
Majorl* Jenny 


‚Bitte, ert fab den rauhen Recken 
rahlend “an und naher ihr Lachen bas ER um ihm 
lag zu machen. 


„Heißlodernden Dank!“ ſchwerendterte von Quiſtitz und 
fette fih. Dann zog er ein Buch aus der Taſche und reichte 
es Jenny mit beſcheidenem Stolz. „Darf ich mir erlauben, 
Ihnen zur Erinnerung au unvergeßliche Stunden biefes Wert 
zu bebizieren!* A 

Jenny nahm das Bud, das in feinem grauen Umſchlag 
wie eine ſtatiſtiſche Broſchüre ausſah. „Warum das dritte 
Bataillon 865. Ref.- Inf. Regis. in der zweiten Marneſchlacht 
nicht eingeſetzt wurde? Von Major a. D. von Quiſtitz, Ritter 
hoher Orden“. las fie erſtaunt. „Das ift von Ihnen!“ 

„Allerdings, meine Gnädige“, geſtand der Major mit dem 
ruhigen Selbſtbewußtſein des Autors. 

„Ein Kriegsroman?“ 

„Roman:?“ von Quiſtiß war peinlich berührt. „Nee, im 
Gegenteil lauterſte Wahrheit. Intereſſant, ſage ich Ihnen, 
ſehr intereſſant!“ 

„Vielen Dank jedenfalls!“ 
Buch belſeite legen. Aber der 
Widmung an Sie!“ 

„Eine Widmung?“ Jenny ſchlug den Dedel auf und las: 
r verehrten Frau Generalkonſul mit einem reſpektvollen 
Ku ti die zarte Hand von rauhen Lippen! Out, Major 
a. D., Adlersgteif, Sommerl“ ` 

„Vielen Dant, Herr Major. Jenny war verlegen „Ich 
weiß gar nicht, wie ich dazu komme. Das ift doch ſicher ein 
berühmtes Wert!” 

„In getoſſſer Beziehung — — ja — ich leugne nicht — 
es if ein ſchonungsloſes Buch!“ entgegnete ehern der 
jaffer: + 3 


fagte Jenny und wollte das 
Maler bat: „Sejen Gie bie 


taufen können. Denn ob ich's 


e hätten es doch aber 
— eigentlich ist's ſchade drum!“ a R 

„Für eine ſchöne und begehrenswerte Frau ift mir nichts 
zu ſchade. Das werde ih Ihnen noch beiveifen.“ 


„Wie denn “ i * 


* (Fortſetzung folgt.) 


` 
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Leder Boltszettung 


Aus der Zgierger Selbitverwaltung. 


Der Kampf der D. S. A. P. im Zgierzer Stadtrat um beſſere Wohnungsver⸗ 
Hältniffe. — Die polniſchen, jüdiſchen und deutſchen Nationaliſten gegen die 


Arbeiterſchaft. — Stadtverordneter Treichel verteidigt energiſch die Bevürfniſſe 
des arbeitenden Bolfes. 


Die letzte Sitzung des Zgierzer Stadtrats erbrachte 
wieder einmal den Beweis, daß das wetktätige Volk 
ſich nur auf feine eigenen Vertreter verlaſſen kann. 

Die Sitzung wurde am Donnerstag um 7.30 Uhr 
tn Anweſenheit von 22 Stadtverordneten und 5 Magt- 
ſtratsmitgliedern eröffnet. Nach Verleſung und Ans 
nahme des Protokolls, wurde beſchloſſen, an der Lens 
czyckaſtraße hinter der neuen Schule einen ſtädtiſchen 
Sportplatz zu erbauen. Hierzu hat die Stadt berelts 
ein Gelände von 5 Morgen hergegeben und den nöti 
gen Plan ausgearbeitet. Zum Bau des Sportplatzes 
ſoll eine Anleihe von 25000 Zloty aufgenommen mwer 
den. Der Antrag des Stv. Treichel, auch für die 
Neuſtadt einen Sportplatz zu erbauen, weil dutch den 
Bau des Sportplatzes an der Lenczuckaſtraße die Neu. 
Habt zu ſeht benachteiligt fein wird, wurde leider mit 
Stimmenmehrheit abgelehnt. In bie Kommiifion für 
9905 K wurde u. a. Sto. Rudolf Scher ch 


. ` ewdóit. 1 

Die Erledigung des folgenden Punktes der Tages» 
ordnung, das it die Beſchließzung einer Anleihe 
von 200 000 Zloty zum Bau von Arbelter , 
häuſern, dauerte ſehr lange und verurſachte eine rege 
und heftige Debatte. Es prallten Hierbei 2 grunbner 
ſchledene Weltanſchauungen aufeinander. Die Ausführ 
zungen der Vertreter oder auch der Diener des Kapi 
tals irleften von Haß gegen das arbeitende Volk. Man 
fab, daß es Melen Leuten nur um die eigene Taie, 
um bas Geſchäft geht. Das Wohl der Allgemein. 
felt geht diefe Kreife nichts an. In der Debatte ergriff 
auch Stv. Treichel (D. S. A. P.) das Wort, der in 
feiner Ansprache Die Ausführungen der Endeken, Juden 
u. a. Kapltaliſtenvertreter einer ſcharfen Kritik unterzog. 

Stv. Treichel führte gekürzt ungefähr folgendes aus: 
„Meine Herten Stadtoerorbneten | Es wurde hier 
ute ſehr viel und breit darüber geſprochen, daß dle 
beiterwohnhäufer zu viel koſten werden, daß die 
Wohnungen zu teuer fein und deshalb leer ſtehen wer 
den, mie dies in anderen Ländern Wefteuropas der 
oft fein fell, daß es kein Geſchäft tft, Arbeiterhäufer fe 
auen, weil fie wenig einbringen werben, daß die in 
Delen Häuſern untergebrachten Arbeiter in Hänbigem 
Streit leben und [ogar mit Schlägereien die Zeit ver 
bringen werden, daß man eine pa Sſcherhelts · 
abtellung zwecke Entwaffnung und Beruhigung der 
krlegeriſchen Arbeiter wird unterhalten müllen, daß nie 
mand den Mut haben wird, nach ber Wohnungsmiete 
Kä gehen und anderes mehr. Auch behaupten biefelben 
eije, daß die zu bauenden Häufer nur ja keine new 
zeitlichen Einrichtungen, wie Kloſetts, Abguß, Woſſer⸗ 
leitung u. a., haben bürfen, denn fol einen Lugus 
tönnen wir uns nicht erlauben. Es ift klar, was diefe 
Breil, welche die Herten Vorredner vertreten, im Auge 
haben. Ste wollen den Bau von Arbeiter 
äuſern nicht zulaſſen, damit [te weiter 
den Wohn ungsuchet betreiben können. 
Schauen wir uns doch mal an, wie die Sache m 
Wirklichkeit ansfieht! Will jemand eine Wohnung 
‚mieten, ſo verlangt der Wirt von ihm 1000, „ 
1500 Jloty und noch mehr „Abſtand“. Ich frage, kann 
‘fi der Arbeiter ober Angeſtellte eine Wohnung lelſten? 
eiter, meine Herren, wie fießt es mit dem Neubau 
aus? Man macht gewehnlich einen fehe hohen Koſten⸗ 
anſchlag, bekommt eine Anleihe, baut für biefelbe das 
Haus auf und behi oft noch Geld in der Taſche, 
nimmt dann für jede Wohnung 1000, 1500 und noch 
mehr Zloty, und it nach wenigen SEL Beflger eines 
neuen Haufes. Meine Herren t Auf Diele Art wird der 
Wohnungshunger nicht bekämpft. Man ſchafft 
dadurch nut neue Schmarotzer am menſch 
lichen Körper. Der Magiſtrat müßte ſich bemühen, 
daß das Anleihekontingent für Häuſerbau nicht in die 
Taſchen von Privatperſonen fließen, ſondern von ber 
Stadt abgehoben werden möchte. Diele Summen müß 
‚ten dann ganz vom Magiſtrat zum Bau billiger Arbeſ⸗ 
terwohnungen verwendet werben. Der Magſſtrat will 
24 Wohnungen für 200000 Zloty bauen. Dleſes ift 
nur ein Tropfen auf einen heißen Stein. Die Anleihe 
müßte vor der Hand mindeſtens */, Million Zloty be 
tagen und man müßte ſofort an den Bau von minde- 
$tens 100 Wohnungen herantreten. Denn was helfen 
dem Arbeiter die Krankenkaſſe, Badeanſtalt, Sanatorien 
gie, wenn er halb kuriert, oder auch reingebadet in 
fein enges, dumpfes und ſchmutziges Loch zurückkehrt, 
um hier mit elner zahlreichen Famllie wetter zu vegelle · 
ren und von neuem zu eiktanken. Schauen Sie ſich 
mal, meine Herren, das rote Wien an, wie das die 
Wohnungsnot belämpft. Schauen Sie, mie das gegen 
wärige rote Lodz an die Bekämpfung des 
Wohnungshungers herantritt. Ich bin feft davon 
überzeugt, da das zukünftſge tote Zgierz 
mit Einf an die Bekämpfung der Wohnungs⸗ 
not herantreten und den Wohnungsgunger Iinbern wird. 
Aus obigen Erwägungen Heraus fele ich folgenden 
Antrag: Der Stabirat wolle beſchließen, daß ter Ma 
glftrat 1. ſofort an den Bau von min beſtens 100 Arbei 
ter wohnungen herantreten und dazu eine Anleihe von 
mindeſtens eine halbe Million Zloty aufnehmen möchte, 
2. daß der Magiſtrat ſich dahin bemühen möchte, daß 


das Anleihekontingent für Hänſerbau aus der Landes, 
wirtſchaftsbank (Bant Gospodarſtwa Krajowego) nicht 
an P. ivalperſonen, ſondern gänzlich an den Maglſtrat 
vetabfolgt werden möchte.“ 
Wie nicht anders zu erwarten war, zief die Rede 
des Stv. Treichel unter den Endeken und fogat N P.. 
Leuten große Entrüſtung hervor und brachte dem St. 
Treiel biſſige Jmijdenruje von feiten der nationa: 
liſtiſchen Stadtvetondneten ein. Ganz beſonders empöt⸗ 
ten [ie RG dalüber, daß Prloatpetſonen zu Paſſelz gegen 
Anleihen nicht erhalten follen, wie auch über das Lob 
der Wutſchaft des gegenwärtigen rolen Wien und Lodz 
jowie des zukünftigen roten 3 sterg. 
Sto. Szynczst (P. P. S) 
diesbezüglichen ſchriſtlichen Antrag ein, Sto. Stafiat von 
der N. d N. Linken einen etwas anders lautenden. 
Schließlich aber einigte er RG mit Sto. Szymczat auf 
den Antrag der P. PB. S. und zog ſeinen Antrag zurück. 
Als er aber hörte, daß der Antteg der P. P. S. auch 
derjenige der D. S. A, P. ift und beide Fraktlenen bene 
felben unterzeichnet hatten, beſtand Sty. Staflat anf 
feinem früheren Sonderantrag, weil er nicht einen ges 
meinſamen Antrag mit der D. S. A. P. Fellen lönne. 
Dieſes it fo recht ein kraſſes Beilpiel der chan viniſtiſchen 
Einstellung der Nationalen Mrbeiterpartei. Die Enbecja 
zelchte hierauf auch einen Antrag ein, worin fie were 
langt, daß min deſtens die Hä fte des Kontingents für 
Hänferbau in die Taſchen von Prlostperſonen fließen 
müßte. Der Antrag der D. S. A. P. und P. P. S. er 
hielt nur 5 Stimmen gegen 20, der Antrag be N. B R. 
10 gegen 15 ber Antiag der Endeken Wurde mit 14 
gegen 12 Stimmen duch die Schuld der NPR Leute, 
diefer ſalſchen Führer der Wıbeiter und Cpeidelleder 
bes Kapitals, angenommen. Sämtliche Juden und Der 
Deutſchbürgerliche immten auch dafür. Sto. Morgen 
m (3tonift), der aug immer vorgibt, Demoktat zu 
ein und die Arbetterintereſſen zu vertreten, meinte 
herbei: „Wie Rnd doch kein Wrbetterrat, ſondern ein 


Was für Eigenſchaften beſitzt die Benzolſelſe 


„BLASKOLIN“? 


Schon feit längerer Zeit war man damtt beiähäftigt, 
ein el = finden, weiches der Gelle auger Seb 
H unge auch Bie Löſungekraft verleihen jol Gm 
liche tn dleſer Oluſicht angeftellten Proben durch Beigabe 
von Terpentin, Benzin, jol, Tetrachlor njw. blieben 
erfolg os, Alle dieſe Subſtanzen verflüchteten ſchne ll, 
und die Seife verlor babuıh die Ägen chef jet flecke 
‚u entfernen. Erſt in alleriüngiter Zeit gelang e Der 

ilenſchaft und Technik, eine Seife a en welche 
dle fettlöjenden Cigenihaften dee Benzins an ben Ger 
Sieg ai dë eine bisher noch nicht gełannie 
ngalre| 
en ARENA (Patent Nr. 7034) warde von uns 


„BLASKOLIN* 


benannt. 
BLASKOLIN“ verbindet ſümtliche Elgenſchaſzen der 
"Heften Seiſen mit den letnia gochyicejtea bes 


Benzins. 

BLASKOLIN« wajót und reinigt ſämtliche Fettet 

af. ee RS nit mu Me gt 
B wäldt und reinigt aui sartefen 

"ol, Baumani und F ge gleich ob 
Te oder weiß, ohne Farbe oder véi bejg 

aen, 

„BLASKOLIN* ift deſonders erkennbar an dem ihm 
anhaftenden Bengolgeruń, welcher jedoch nach dem 
Waſchen gänzlich veiſchwindet. 

„BLASKOLIN* ift bie ſparſamſte aller Selfen. 2 kg 

Blas kolin“ etjegt 8 kg der beiten Walchſelſe. 

Es empfiehlt bé, mit goben Feuflecken verjehene 
Wäſche in ziemlich ſtarker Blas kolin-Seiſenlauge auf« 
guweichen, am nächſten Tage in üblicher Weiſe mit 
Slostolinjeife durhzumalden. Wer einmal die Vorteile 
des Blastolins erkannt Hat, wendet fein anderes Mittel 


t an. 
Wielkopolska Wytwórnia Chemiczna 
„BLASR* 
Spółka Akcyina 
Poznań, Al. Marcinkowskiego 5. 
Bertreter: J. ORDON, Łódź, Lipowa 47. 


tette _ hierauf einen 


Stadtrat!“ Nachdem noch mehrere andere minderwer⸗ 
tigere Angelegenheiten erledigt worden warten, wurde 
die 3 Leſung des Budgetvoranſchlags für das Jahr 
1928/29 bis zur nächſten Sitzung verlegt. In den 
freien Anträgen gab Sto. Treichel bekannt, daß die 
Fraktion der D. S A P. in die Baukommiſſion des 
Magiſtrats an Stelle von Wilhelm Hänelt — Rudolf 
Riegel und in die Geſundheitskommiſſton an Stelle 
von Rudolf Riegel — Oswald Bo ck delegiert. 


Aus dem Reiche. 


Pabianice. Vortrag. Heute, Sonntag, hält 
Profeſſor Dr. Ludomir Sawictt im Saale des flädtiſchen 
Kinos einen Vortrag über die polniſche Expedition nach 


Kleinaſten. Der Vortag dürfte allgemeines Inter fe 
hervonufen, da ja Proſeſſor Sawſckt als Drganilator 
polniſchet wiſenſchaftlicher Expeditlonen durch Ajita 


und Afen allgemein befannt i. Der Vorttag wird 
tlluftriert durch eigene Aufnahmen der Teilnehmer der 
Expedition. Eintrittskarten find vorher in der Buch⸗ 
handlung von Rabc'w'cz zu haben. Beginn des Bore 
trages pünktlich um 2 Uhr 30 Minuten. 

— Fuhballwettſpiel. Nach dem Siege 
über die ToutiHen wird der hirfige Sportverein „Burza“ 
heute, Sonntag, um ½11 Uhr vormittags ber Lodger 
„Union“ ein Spiel liefern, In Hlaſicht auf die gegen» 
wätig gute Form beider Mannſchaften verſpricht obiges 
Spiel einen intereſſanten Verlauf zu nebmen. 

Miezanbrow., Zlelltenssnachelchten der evang. 
angeb. Gemeinde vom 1.—29. Februar 1928. Getanft wurden 
8 Anaben, 8 Madden; beerdigt: Antonina Schultz geb. Saferfta 
62 Jahre, Wilhelm Alfred Hieſch 80, Rugg mauer 40, Mathilde 
<milie Räder I voto Schultz geb, Keller 69, Bertha Hing geb, Pin⸗ 
lomffa 37, Marie Gernhoröt geb. Fendt 45, Julianna Rirfh geb. 
Seiedri 62 Jahre, Jema Linte 6 Wechen, Uherefe Rafer geb. 
Hundt 56 Jahre; aufgeboten: Rudolf Reinhold Géif — 
Regina Nitkhte, Seiedrih Reimann — Marie Jeſſe, Peter Wodad — 

Julianna Ca Julius Kifnt — Eife Zittmann, Wilhelm Fleke — 

ilbelmine Alemm geb Schiller geteant: Ragut Reimann — 
Ottilie Mipe, Jofef Mauer — Marie Mitolajczył, 5 Romak — 
Martha Rimpel, Juline Klin? — Eiſe Littmann, Radoif Reinhots 
Cole — Regna Nitkhte, Sriedeih Reimann — Marie Jeſſe, 
Wilhelm Fiete — Wilhelmine Kiemm geb, Schiller. 

Warſcham. Schändung Minderjähri⸗ 
ger. Em ſchreckliches Slitlichkeits verbrechen entbeckle 
bie Waiſchauer Polſzel. Ein gewiſſer Alexander Riges 
mieni beging Stütlich teuussverdtechen gegen Mindere 
jährige, und zwar Kinder tm Ulter von 8—12 F: hren. 
Ee lockte die Kleinen mit Hilfe feiner Flau uno feiner 
Geliebten in die Wohnung, mo er fie dann mißbrauchte. 
Durch die Drohung, Dë aufs Schrecklichſte zu rächen, 
zwang er die Mädchen zum Schweigen. Hau pldienſte 
als Schlepper leitete ihm ein 16 lähtiges Mädchen, das 
fein erkes Opfer geweſen war und ſpüter fein ver. 
brecheriſchen Treiben Gegiinkigie. Die eren Untere 
ſuchungen haben berelts ſchon einige 20 Kinder ſeſige 
Belt, die dem Lüſtling und jemen Helfern zum Opfer 
nefallen find. — Eine Verhandlung vor dem Warschauer 
Bez rksgericht enthüllte eine abſcheuliche Tragödie. Der 
Maurer Jan Remus aus Watſchau verging NG in 
angetrunfenem Juftande an feiner 16jdfcigen Tochter 
Janina und an ihrer Mltersgenolfin Leokabia Lajtowita. 
Wie bie Bewelsaufnahme ſeſtſtellte, kehrte der Unhold 
jeden Abend betrunken heim und zwang dann die bets 
den Mädchen zu den ſcheußlichſten Manipulationen. 
Um Dë biejem Martyrium gu entziehen, kamen die 
Mädchen auf ben unglüclchen Einfall, den Ramus zu 
pertziften und goen Sablimat in den Koffe. Ramus 
jedom ſchmeckte das Gift und meldete den Mordverſuch 
der Peltzel. Beibe Mädels anden nunmehr vor den 
Richtern und erhielten je ein Jahr Zuchthaus. 

Dublin. Schrecklicher Selbſtmord eines 
Arbeitsloſen. Der 25 Jahre alte arbeite loſe 
Stanislaus Napleraf aus Sochvein erſuchte feinen Vater 
um eine finanzielle Unterſtützung. Der Vater, ſelbſt in 
ärmlichen Verhältniſſen lebend, ſchlug dleſes ab. 
Darüber geriet N. in Eh Verzweiflung und trank, 
um feinem Leben ein Ende zu bereiten, Eſſigeſſenz. 
Nachbarn fanden den Lebensmüden ſich in Schmerzen 
windend und benachrichtigten einen Arzt, der ihm wies 
det auf die Beine half. N. wollte aber auf alle Fälle 
feinem Leben ein Ende machen und begab ſich in die 
Wohnung feines Coufins Anton Napieraf, der einen 
Polizeibeamten in Quartier hatte. In einem günftigen 
Augenblick eignete et ſich den Karabiner des Beamten 
an, legte Melen auf die Bruſt an und drückte mit dem 
Fuße ab. Die Kugel ging durch den ganzen Körper 
und ſchlug in der Mauer auf. N. war auf der Stelle tot. 

Zakopane. Der Bürgermeiſter zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. Der Bin 
germeifter Jan Penkſy aus Zakopane wurde am 2. b. M. 
wegen Annahme von Beſtechungsgeldern zu 6 Mona» 
ten Gefängnis verurteilt. — Ein feines Stadtoberhaupt! 


* 
Emil Landsberg redivivus. 


Wie der „Robotnit“ meldet [ol Emil Lands berg 
zun Bıäfdenten der tommezgialifierten Eiſenbahnen 
berufen werden. Emil Landsberg hot feinerzeit infolge 
der Mißbräuche in der Wilnaer Eſſendahndirektion, 
deren PBräfdent er war, viel von Pë hören laſſen. Er 
wurde abgeſägt und fand in Lodz Unterkunft, wo er 
einen Diretiorpofien in der Akt. Geſ. J. K. Poznanſki 
bekleidete. Doch auch hier war fein Wirken alles andere 
als ſegens reich. 

Und dazu bedurfte es des blutigen Maiumkurzes, 
damit dieſer Mann wieder an die Oberfläche kommt! 
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Heute und folgende Tage! 


Erotiſches Drama in 12 Akten. 


Die Liebesinteigen des Saren 
Nikolaus I. 


£iebe und Tod Helxander Puſcheins. 


Der dritte Film aus der goldenen Serie der 
Moskauer Produktion. 


Beginn 12 Uhr mittags. Von 12 bis 3 Uhr 
nachmittags ſämtliche Plätze zu 50 Sr. und 1 Fl. 
Muſikilluſtration unter Leitung A. Czudnowſki 
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eber Bolts 


ettung 


Deutsche Chenteraufführund. 


Heute, Sonntag, ben 11. März, findet im Gank, Konſtantynowſta 4, He 
Erftaufführung: 


„Seine Exzellenz“ 


Schwankoprrette in 3 Alten von Arthur Heine, Mufit von A. Seeliger 


Malt. Die muſtfalliche Leltung liegt in den Händen des Herin Balſams, 
während bas Baleit unter der bewährten Leltung von Bollelimelfier Mas 
eimitt ſteht. — Effektvolle Dełorattonen und Beleuchtung. 

Beginn der Vorſlellung pünktlich um 5 Uhr nachmittags. 
einteittskarten um Preife von 1.50 bis 5 Zloty find zu haben im Dorverfanf bel ber 

2 Sirma Nitel, Nameot 2, und am Tage der Vorſtellang an der Theaterkaſſe. 


Nach der Aufführung gemütliches Beiſammenſein. 


©06060802020600080@80800009 
St. Johanniskirche. 


Am Sonntag, den 18. März, 6 Uhr abends: 


Grosse Passionsvesper 


unter Mitwirkung der Solifien Proftſſor A. Tür ner (Orgel), 
Brofeſſor S. Teſchner (Cello), Beofifior J. Ganter (Bloline), 
Fräulern Mania Zölbel (Sopran) fowie des Schülerinnen ⸗ 
Chores des Deuilchen Mädchengumnaſiums unter Lellung 
des Chormeiſters J. Mapte und der Damen: und Herzenfeltion 
des Rirdengelamgvereins „Roticie* unter Lellung des 
Bundesdirlgenten Brant Pohl. N 


Der Reingewinn ift zugunſten des Kirchbaus 
in Ruda Pabianicta beſtimmt. 20 
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ES 
Sesen auf Abzahlung 
zu 5 Zloty wöchentlich 


emp bien wir fertige 


Herren-Anzüge 


fomie 


Damen- und Heron Hantel 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten. 


Polska Samopomoc 
Włókiennicza 
Lodz, Petrifaner 79, im Hofe 

(früher Batetfnuer 85). D 
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Kirchlicher Anzeiger. Kleine 


Mabogosycj — Bethaus. Sonntag Olulł "EN Í 
vorm. e — WRuflonar . Schendel 8 Dn ell 


Gemelndefanl, ggleriłe 162. Sonntag, 2 Ubr 
nachm. Rindergoltesdienſiz $ Uhr: Eoangelllatione 
Bunde — Mijkonar E Schendel Montag, abends 1 30 
Ade: Gemeinſchafteſiunde. Dienstag, abends 7.30 Uhr: 
Bafflonsgotteadienfi — Paftor Ham mermeiſter. Grieg, 
abends 1.30 Uhr: Jung frauen ſtunde. 


haben in der feine: 
Volkszeitung Rets 
guten Erfolg! 


Berein beutjójpreńenber 
Meifter und Arbeiter. 


F reltag, den 9. 5, M., Dęte 
para ann ae Mitglied 
jean 


Emma Julja Ruff 


geb. Siegmund, verw Schmidt 
In ber Derflorbenen verliert der Verein eine 
eifrige Sörderin, deren findenten wir in Ehren 
halten werden. 

Die Herren Mitglieder fowie die Herren Sanger 
werden etſucht, an der heute um 5 Uhr vom 
Teanerhanfe Doly, Dolna 9 aus Rattfindenden Beete 
digung redt zahlreich teilzunehmen, 

Die Berwaltung. 


„961 


3 Miele! 
Kinematograf Oświatowy 
Wodny Rynek (róg Kotlujśakie() 


da dnia 5 marca do poniedziałku, dnia 12 marca wł. 


Dla dorosłych początek sensów © godzinie 6. BX 10, 
Ula młodzieży początek seunsöw © godziaia 2 1 4. 


„Douglas Fairbanks w filmie p. t.: 


CZARNY PIRAT 


Następny program: „Gracz w szachy“. 
W poczekalniach codz. do g. 22 audycje radjofoniczne* 
Jamy miejsc dla dorosłych: 1—70, 1160, 11130 gr. 
D u młodzieży: |--25. 11—20. IN—10 er. 
- ER 
non Hersten-Speztaliiten 
$eilanftalt engen 


294 Ringe), Tel. 22:89 
ere ZS e. Saz Re Nabe 


Anat Patienten aner Rranfheiten Holid von 
ee ltr ebe, 1 


kJ en gegen Boden, Analglen ( 
Kl Kee s Sbutum vis, Operationen, Ber 
Sünde, (ech — Roninitaiten EA 
e eer, onie 
Gier Bl me, Kronen, goldene und Planer rden 
ts Goxw Sek feiert igen geöffnet dis 2 Uhr nahm 


en, Blut — an! 


Günftigededingungen! 


Metalibettftellen, Kinder 
wagen,  Polfteimatrogeń, 
Drakimatragen jowie Ma 
trogen „Boteni“ nach Maß 
füc Holabetiftellen, Woſch 
lische und cel maſchinen 


Glnftipe Bedingungen! 


Sportwagen, Metallbett 
Heilen, Draht- und Woliter 
matratzen ſowie Matrotzen 
„Patent nach Moß für Holz: 
Benftellen, Waſchüiſche und 
Wringmoſchinen am billig- 


ben im Fabritslager in Fcbril lager 
„Dobropol „Dobropol* 
Lodz. Betrilauer 73, in Hof. | Lodz. Petritaner 73, im Hof 
Tofio” S 
P.KLINGER| Zähne 
WC 
wohnt jetzt Lecter Silber ud 
Andrzejalte. 2 gegeben. ia in 
Tel. 32 28. geftattet. 
. een 1a Sigon, deen Kain 
N 
ba See. a Feen  Tonbowile 
von 10 bis 12. 61 Blumue Bi, 


MECEEEEEEEEE EEEEEESE 
Das mächtigſte Fülmkunſtwerk 


Zar Nikolaus 1. . 
Alexander Puſchkin. 
Natalja Puſchkin 
Leutnant Dantes 


Lee 
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m 
Zar Nikolaus I. 


PD Puſchkin. T 
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K. N. Karenin 
S. Czerwiafow 
D. W. Wolodka 
8. Tamarin 


Sonntag, den 11. März. 


- Polen 


Were 2111 m 1210 Sinfoniekonzert! 16.18 
Konzert 17.20 Veiſchledenes 20 „Durt Korfitas Wils 
nijje und Abgründe“: 20.30 Belgiihe Mufit, 22 Nach⸗ 
richten, 22.30 Tanzmufil, 23 Wahiberite. 

Rattomig 422,6 m 10.15 Gottesbienft; 12.10 Ueber- 
tragung von Warschau: 16,15 Uebertragung von Ware- 
ſchau 20 Eine frohe halbe Stunde, 20.30 Ubendtonzertpi 
22 Befanntmahungen; 22,80 Konzert; 28 Wahlberſchte. 

Rratan 506 m 10.15 Uebeitragung von Polen- 
12.10 Uebertragung von Warihau; 14.20 „Das Vros 
blem ber Zeie 15.15 Uebertragung von Ware 
BE kara „Geflllgelte Worte über bie Frau”; 22.30 

CT 

Bän 344,8 m 10.15 Gottesbienjt; 15.16 Webera 
tragung von Warfhau; 17.50 Kinderftunde: 19 35 Ueber 
tragung von Warihaus 20 30 Abendkonzert 22 Bekannt- 
machungen; 22.30 Tangmufit; 28 Wahlberichte. 


Ausland 


Prag 348,9 m. 11 Guntmatinee; 16.30 Konzert; 16 
SC Sendung 20 Heiteres Stündchen, 21 Schaléer 
en 


giſches Konzert. 
Montag, den 12. Marz. 


Polen 


Warschau 17 40 Kinberftunde; 19 15 Verſchledenes 
20 40 Abendfonzert 21.40 Konzert; 22 Nachtichten, 22.30 
Wahlberichte. 

Ratowig 19.10 Vortrag: 20.40 Wbendlonerk, 
2110 Fonſetang des Konzerts: 21.40 Fotiſetzung 
des Konzerts 22.10 Bekann machnegen. 

Rratam 17,10. „Politik und Wirtſchaft in Finne 
land“ 17.40 Uebertragung von Warſchau 20 Uebenra⸗ 
gung von Warſchau; 20.40 Konzert; 22 Nachrichten 
22 3% Wahlberichte 

Polen 13.15 Schallplattenkonzert 16,35 „Die Rebnere 
tunit": 17,45 Konzert; 20 40 Urberttagung von Warigau; 
22,20 Bejdiedenes, 22.30 Wohlderichie 


Ausland 


Berlin 11 Schallplottenkonzert. 16 30 Novellen 17 
Bralſchen Stunde 19 „Minig und Leben 2080 Rone 
zert, anjhi Tages nachrichten 2230 Aus Opetetten. 

Breslan 12.15 Schollplaltenlonſert 16 Unterhal« 
tungs konzert 20.10 Konzert, 21 Maſchinenzeit: anſchl. 
Nachrich endienit. 

Aste 11 Schallplattenfenzert: 13.06 Mittags konzert: 
17.16 Pädagogische Akademie) 18 Veſperkonzert 2 
„Figaros Hozeis”; auſchl. letze Meldungen und Nacht ⸗ 


mufił 

Wien 11 Vormittage muſik; 16.16 Nachmittags · 
konzert 20 0b Populäres Konzert. 

Braga I! Schallplattenmuft 12.05 Mittogsfongers. 
GH E 21 Konzert 22 Nachrichten 
22.90 Schallplattentonzer 

e er 16 Konzerk 18 2Zërtlëe Muff- 
20.10 Ronzeit; 21 Jazimafił. 


sm 


Benberbeiblatt zur Ar. 72 


d 


Die Rommerzialifierung der polniſchen 
Staatsbahnen, 


Den Doroadaungseniwurf üb zr dis Kommerzig- 
fifirung der polaiichon Siaatsbabnen Joll nicht, wie 
uejp:finglih baabfichiiąt war, burch sige Spaslallom- 
miſſion des WirtichaftsBomitsss begutachlet werden, 
londarn fofozt. an den Mimiżoreaf gehen, um das Ji- 
Beoffiesten der Derordnung über die Kommerz all- 
erung der Staatsbahnen mp. lichſt zu beſchlaunigen. 


8 be Erh der Eiſen⸗ 
a Seara ee 


In einer der nüächſten Sitzungen des Wirticheſts. 
fomitees dis Minifterrats [oll die Frage Der E höhung 


der Eſſenbahntariſe entschieden werden. Vorgeſehen it 


die E höhung des Te:jonen= und Gütertarifs um 20 
Plozent. Die E höhung fol am 1. Spot in Rajt 
treten. Die Beſötderung von Lebensmirteln und Bau” 
en wird von der E., höhung der Fahrpieiſe nicht 
etu ffn. m- í 


Der Kampf um den Getreidepreis. 
re Im Zufemmenhang mit der 1 Meng auf den gek" 
nijgen Geteldemättien wahrnehmbaten Tendenz eines 
Plelsaufttiebes für Getreide kündigt die Reglerung 
einen ſcharfen Kan pf gegen die Teuerung an. Dabei 
werden folgende Vorbeugung mittel angekündigt: Alle 
Getreideanläufe jeitens der Appropiſtonterur gotnftitute 
und des Militärs. werden eingeſte llt. Die Regierung 
wird genügende Geiteltemengen aus den Reſeiven der 
-fiqatfidhen Mgratbant auf den in änet cen Ma kt 
werfen. Falls auch diefe Mittel zu feinem Erſolg füh⸗ 
ten, werden weitere Mittel für die Erhaltung der 
Stabilität der Getieidepieiſe ins Auge geſaßt. 


Die „moralische Sanierung“ 
hat 21 Tonjervative Abgeordnete in den 
Sejm entjandt. 

Es ift bekannt, daß die S De 1 des Kaalszunge- 
blech? fi aus den derſchledenartiaſten Elzmanſen 
sulamman t. Es gebören ibe Gruppen on, bie ganz 
snigegongoisgis Inte raffen haben, St Belt es bé 
baue, daß arrada Das Bonferbafins Clemen! Zim- 
lich Dart im Rogierunarbic® bertestom war. 21 Ab- 
geordnete von der Lifte 1 baben ſich berelle als 
Konſel p Aide Dadlaelazt. Da elnar S Kung, die bei 
dem Gü ſten Radsiwll ſtatllond, wurde beſchle n 
kot Lane gees Klub. der Konlerdallven im Seim 
zu bilden. U ` 


Wieviel: Abgeordnete hat Die Ch. D. 
WI und der Piajt? 
Die Se 25, der Block der Cbeiſtlichen Demo- 
Pratis und Dis Piaf, bat bezan ilich auf dem ganzen 
© biste dees S ane oin lä gliches Flas do wrliıten. 


Er 
d 
„Zirkus.“ 
Charlie Chaplias ‚neuer Füm im „Cafins“. 
Hunderte Millionen Menſchen haben über Charlie 
Chaplins "um: Tränen gelacht. Handerte Mu onen 
Menſchen auf der ganzen Erde lieben den kleinen Mann 
mit den ausgebrehſen Beinen, dem graz öſen Bambus 
flöcchen und dem Meloner hut, mie fie viele ht keinen 


andern lebenden Künſtler leben. Dennoch konnte es 
a dof Amerika feinen größten Kom ter mit dem 

mn Belgie, weil ein Girl, das er geheiratet hatte, 
B. ſchuldigungen gegen ihn erhob; konnte es geſcheben, 
dsb Bn jede Aibeltsmöglick felt genommen, daß er wie 
ein Velbrecher gejagt würde und man fein Privatleben 
einer ſenſalſonslüſteinen ©. ff ntlichkelt preisgeb. Mußte 
ex. in den Tagen, in denen es fraglich war, ob er über 
Kap: iemais wieder wilide filmen 16 nen, nicht an 
dem Welt allen Rubms, an der Bedemung aller wit: 
erobernoen Künftlerſchaft zweſſeln, mußte ‚ feine Seil 
nicht der dunkle Gedanke ilbetommen daß auch er, den 
Grieterte, nicht meh: fet als jener Bajuzgo, der Dei 
Welt feine Späße vormacht, ‚während Jon Hrrz ver 
blutet, den man belacht, ſolange er auf den Bre tern 
feht und v trachtet, we m bas bunte Licht der Rampe 
erloſchen ? i 

Der Zall, der die Schicſale aller Chaplin Ge 
ſtalten benimmt, führt den kleinen Menn diesmal in 
den Ziıfas. Hier wird er, der mit allen Dingen vnd 
Mnſchen feiner Umg⸗ bung einen aus fichtsloſer, let 
vollen Kampf fibit, unfreiwillig zum Gown 
Das Gib d, das über ihm walter, macht ihn zun „to 
miſchen Mann“, und was ihm in feiner Seelenein alt 
i- mer noch tragiſches Raaen ift, wird den andern zum 
Gelächter. 

Man lacht über ibn, m il er den Mechanſemas 
eines Jauberttites, das Weh imnis des veiſch win denden 
Mädchens enthüllt, weil er durch die Manege phat 
und ſich in die ſer neuen Welt nicht zures finden tanh. 
Der Zit kus bir for wA ihm auch altb / we hte Artitens 
tide beibringen, abet die ſe MORAŁ chert Aönnır 
man ein Bech vo duschen, das Conlie Coep'in nicht 
mill eri bi? OD nn er in einen La ort. fy gerät 
und der Lö ve güdlherweile gerade ſcläſt, jo mzb 
Roer ein fibelauies Hündchen Chaplins arfährliärn 
Gefährten aufweten. Wenn er (är den Selltänger ein · 


Lodzer Volkszeitung 


Sonntag, den 11. März 1928 


Beide Parteien, die im Jihee 1922 die anjehulihe 
Sabi bon 113 Adasordasien aul zuweilen batten, fiad 
jbt auf 34 zufammengeſcheumpft. Die Dertailung 
der Mısdate uatez diefe beiden Dart⸗ien mind in 
der Walle sefolgen, daß der Piaf 23 Mandats und 
bis Chadıcja 11 Mudats erhält. Da die Chad cja 
jidoch in manchen Dasieben ot te Lille 24 sufam- 
menging, ift es-mö.lh, doß auch don di len L Ben 
noch 1 bie 2 cheiſtuche Demokraten gewählt wurden. 
Acht auecofdhicfjam iR se auch, daß die orei bon der 
Rnfanip L Ha in Schleſten gewählten Abgeordneten 
ſich den Chabicja anihlishen. 


Die Umneftlejrage in Deutſchland. 


Berli, 9 Marz (E gens Dreh meldung) 
Der Kochteaue ſchuß das Rachelages beichäftigte Bo 
bsute auf G:und eines Jommun ft | en Alateages mit 
der Amneſt efraart. Die Gosialdemolraten -fiftn 
fid für eine Pimnófie nach dem Sommunifhichem An. 
teag ein. Much die Drufichrationglen ‚erklärten fidh 
bereit, au der beſchleu eaten Eelodigusg olose Am- 
peftie mitzuarbeiten. Mn töne pon Ihe sine Mil- 
derung des kommenden Wahlkampfes erwarten. Der 
Dextester der Papriſchen Doll partei bezelchnete 
die Amneflle ale untauglihes Mitte. Der Dw- 
kester dee boy nchen Rralerung wandte fih mit Eat. 
Ibiedenhait dagegen, daß dom Raih elne Amnaftie 
ekin werde, die ſich an) MUitsils das Landis- 
gerichte fe di. 


Amanullahs RNeiſeroute. 


Der Kónią Amaonllab, der mit der Königin 
und feinen Baglelisen von Barlia uber Ef n, Parie, 
Calals nach London fäbet, wied, wie wie hören, 
baco, mit Aufenthalt in den einzelnen bier genannten 
Städien, die folgende N route einhalten: War 
ihou — Zog — Moskau (Pafurft am 4 Mai) — 
Od: fa — Konftontinepsl und Magora — Batum, 
Batu — Toherag. Don Zabsran aus foll dann die 
Ridióke in die Heimat erfolgen. 


Der Papſt und Eheſcheibungen 


Der Dapit bat darfüct, daß in Sulunff don 
Ehegatten varlbiedenes Glaubens belarnſt i? nur 
der Batboliihe Teil beim Dal van den Sche dungs 
progeß nachiudhem Jann. Die O irafsangelsgenbslten 
bon Ebepadren berſchisdener Keliglonen werden in 
Sulusft diestt der Rongeagation das Halligen A Bro 
Unterſt allt und nicht gebr bom Appollallons gericht 
dee Socen Rota bebondelt. 


mt neue Lafer für dein Blatt! 


Ipzingt, um dem geltebien Mädchen zu imponieten, jo 
wird der Stick, mit dem er ſich in der waghalſigen 
Situaiton geholfen, ſicher reiken und zudem woch ein 
Schwarm von Meerlatzen feine Kleider zeifetzen. Am 
Üdelſten ſpielt ihm der Zufall mit, wenn er Glück zu 
haben ſcheint. Sidi ihm einmal ein erte ppter Toſchen 
dieb feine Beute zu und freut Dé der aime Tlomp 
Charlie Che plin der dickge füllten Biieſtaſche und der 
goldenen Ur, wird ficherlich der rechtmäßige Befige: 
du fer Seite keiten jug in dem Augenblick neben hm 
Heben, in dem et RO endlich für feinen knurrenden 
Magen ein bihchen Chjen tmien will. Nur gar z felten 
meint es beier ifidiyde Zufall muti gut mt ihm. 
Möchte er gar fo gern duch ein Loch in der Zi tus. 
wand die Wunderdinpe bettachten, die doit Minnen 
vor fiń gehen, jo kann's ſchon vor kom men, de ß gerade 
neben hu ein Stolltnecht nledergebozt wird, er auf 
den Kö per des Ohnmächtigen ſteigt und Io zu dem 
Lich h noufqelangi, das ihm zu hoch war. Als er ſich 
in ziiternder Zodi por einem Pol ziſten, der ihn ver 
fol 1, unter die mechani chen Figulen eine Scaubund⸗ 
mich: und die hölzernen Bewegungen nac abt, Hedi 
der Zufall den Taschendieb, der ihm ſovfel Moann Hm 
lich teuen bereitet hat, neben ibn, und Chepun fann nun 
als mechanſſche Pippe den Taſchendled, der Dé nich! 
` Dären darf, um nicht von dem Polizisten geſehen zr 
werden, fopiel Hiebe mit der Keule verſetzen als er 
nut mas. $ ý 

Diefer „komiſche Mann“, auf den immer ein Blitz 
niederfäh't, wenn er ſeinen D mmel wo:fenfos móbni, 
tit in ſeinem Herzen ein Rebell. Aber es fehlt ihm Dre 
Kraſt, Bé gegen den ölen Zufall, gegen die bos haften 
Menſchen, gegen die Mit, die über ihm ijt und die 
er fürchtet, zu wehren. Einer der zahllofen vom Leben 
Niedergedrücklen und Geh zien If er, deren Herz voll ift 
pon Zon und Empö ung, deren Arm aber ſchwoch und 
lohm vor jeder großen Tat zurück chreck. Befreiung 
non feiner angeftauten Wut, von [einem riejengrog auf 
nelpeit.erten Dog gegen alle, die ſa uld find an feinem 
Elend, findet er ‚nur in einem winzigen Dieb gegen 
jeine Gegner. Auf ſeiner Flucht tommi er in einen Spie 
gelnrgaiſen, hundert Chaplins fichen ihm gegenüber, 
den Hut, den er verloren, findet er nicht, weil hundert 
Chopin Hüte auf dem Boden lie en; aber auch der 
Bolizikt findet aus den Hundert Spiegel Chaplins den 
mutigen nicht heraus, und jo kann Bet wulliche 


| 


Schach. 
(Stleltet von T. Regedzinftt.) 
Partie Ne. 2 Ą 
geſpielt am 7. März 1928 im Qzal fikatlonsturnier bes 
Lodzet Schaallubs. 
Dt. Aljechin Eröffnung. 


Weih — Egon Riedel. Schwarz — J Appel. 
1. e2 — 4 €g8 — 16 
2. e4— 15 S6 — 15 
8. (2 — 4 6t5 — 16 
4. 12 — 14 b7 — 16 
5. _[2 — [4 Sep — 15 
6, Sbi — (3! 17 — 6 
7 Wei — +3 ERR — 172 


Zu paſſto geſpielt. Schwarz ſchötzt die Poſition 
vollſtändig falſch ein. Schwarz lollte alles baron Rp, 
das weiße Bauernzentrum zu bekämpfen und zu dieſem 
Bede war Sts — (6 geboten. Denn gelingt es 
Weiß, das Zentrum zu behauplen, [o ift die Partie 
mugunften Gei Weiß entiieben, 


. Sat — [3 PEN 
empove Íi 

9. Lt — d3 168 54 
10. f4 x «5 8,4 X 32 
11. Do1 X 13! 607 X 152 


Die mt den beiden leg'en Zügen von Schwarz 
eingeleitete Kombination gewinnt zwor einen Bauern, 
aber — auf Koſten der Partie, denn nan bekommt 
Weiß die Gelegenhei Mit Tempoge winn ſämillche eff ⸗ 
nen Linien mit den Türmen zu belegen, welchem Dru le 
denn auch Schwarz mit den wenigen entw dilien Suen⸗ 
Bëss Hanphalten kann. 


t4 x e5 Drs x dg 
13 T1 — DA! Dig x cd. 
14 X6i — f1! 7-16 
15. (5 X [6 e. p. Dia — hi t 
16. 92 —ı Db4 X [6 
17 D3 x b7 D — 6 
18 D67 — (6 R8 — +7 


dl 

Eine traurige Notwendigkeit. Nun tft Schwarz 
von allen Seiten umiagert und kann fi der dienen 
Umklammerung nicht mehr entziehen. 

19 €c3 — 14!! Dadurch wird der Läufer frei 
und es dioht L 3 — 5 oder auch g5 mit Matt. 
Schwarz hat dagegen gor keine Parade, „Selig ift ein 
Läufer, der auf zwei Diagonglen arbeite“, jagt Dr. 
Tattakower. Schwarz gab daher auf. 

Ein glänzender Steg des Bertels der D. S. A. P. 
geren den bis dahin unbeflenien Bppeſ! 

Dr. 


mad. Albert Mazur 


Facharzt für Hale, Nasen- und Ohrenleiden, Stimm- u. Sprach» 
störungen 


umgezogen ; 
„ı Wschodniastr. 65 


(Eingang auch durch Petrikauerstr 46) Tel. 6601, 
Sprechstunden von 11*, bis 19%, und 3 bis 5, 


Chapin, bevor er weiterflieht, dem Polſziſten einen 
tüchtigen Fußtiitt geben, und er trffiden wirklichen 
Poltziſten, nicht eines der hundert Spiegelbilder... 

Der Inkusdttektor hat eine Tochter, die er (aus 
nicht techt begreiflihen Gründen) bei jeder Gelegenheit 
mißhandelt. Mit dem hungernden Mädel teilt der huns 
geinde Comn Chaplin fein einziges Stückchen Brot. 
Und als das Mädel zu Ihm, in den Wald kommt, eben⸗ 
falls verjagt und obdachlos, als er fie vielleicht ges 
winnen und halten könnte, da führt er fie zurück und 
vereint fie mit feinem eigenen Rivalen. Was könnte 
er dem Mädel bieten? Bofazzo des Schickſals, Gris 
mofje, in der die Schöpfung ſich ſelbſt verhöhnt, darf er 
den zitternden Am nicht nach dem Glück aueſtrecken. 
Auße halb der Kte ſe der Glücklichen ſtehen Menſchen 
wie er; Menſchen, die nur leiden, Wenden, die in 
ihrem innerſten Herzen ein geheimes, heilines Rebellen» 
ium tragen. Und fo bleibt er auf dem Platze, als die 
Zukuswagen zum Aufbruch rüſten, bleibt er im ausge⸗ 
treienen Krelſe der Manege, als fie am Horizont ver 
jchwinden. Vor einer Mieren Landſchaft figt er, die 
de Landſchaft feiner Seele tft, und finnt in bittere 
Melancholie. Kein Herz, das fo worm ſchlüge wie 
ſelnes; in all den schönen Leibern ken Gert, das jo 
m nſchlich füh te wie das in feinem kleinen, ungeſtalten 
Le b... Und fo wandert er, Clown im Zitis des 
Lebens, mit einem lelchten Spiung unglüchllcher Freude 
welter, neuem Abenteuer, neuer Ennäuſchung und neuem 
Leid entgegen. r 

„Iukus“ ift gewiß als Kunſtwerk nicht ſo Gebeue 
tend mie „The Rid” oder „Golbraujń*. Und doch greift 
dieje Tragikomedie mit her wunderbaren Fülle mensch 
lich tiefen Humors, mt ihrer ſt len, abgeklätien Lebens⸗ 
weisheit, mit ihrem verhaltenen Weinen, in dem ein 
Lachen tingt, mit ihrem hellen Lichen, aus dem ein 
Winen klagt, wieder ans Herz wie nut je ein Film 
Charlie Chaplins. 

Weil ein großer Künſtler wieder die Pforten feiner 
reichen Seele öffnet und den Menſchen mittellt von 
feinem Ueberfluß — des Gelächters und der Tränen. 

* 


Der Film; der om Freitag im „Cofino“ zu rollen 
begann, fand ein Publikum, das in leltiamer Miſchung 
belier Freude und ebrlider Eigitfienbeit fait jede 
Szene des Weites verfolgte. 116 Ro ſenfeld. 


Das Rieſeugebirge im Schnee. 


m lehten Tagen hat es nicht nur auf bem Kamm bes 
ſondern auch im Tal ſtark geschneit. Die Schnee 
im Gebirge etwa 30 Zentimeter. Am Sonntag wat 
cge ein prächtigen Wintertag. Der Schneefall hatte auf- 
gehört, die Sonne ſchien, und es war faft GE ET 
hercköten auf bem Kamm etwa 5 und in den Borbergen 3 Grab 
Valle das gebirge mit feiner winterlichen Pracht, mit feinen 
verichreiten Wäldern, Bot einen wunderschönen Anblick. m 
erſten Male in dieſem Winter konnten Schlitten und Schneeſchuh 
in Tätigleit treten. Eine Hochzeitsgeſellſchaft wollte am Sonn- 
abend in die Kirche Wang fahren, wo die Trauung fattfinden 
ſollte. Bon den acht Autos der Hochzeitsgefellſchaft tamen inbe| 
nut zwei Autos bis zur Kirche Wang. Sechs ſaßen im Schnee 

Die Teilnehmer mußten zu Fuß zur Kirche empotfeigen. 


e n 2. za z > 
Chemiuner dürfen prügeln? 
In England räumt man anf. 


Guuerhalb weniger Tage gaben in rei Fauen Männer, bie 
beſchuldigt waren, ihre Frauen geprügelt zu haben, vor Gericht 
in London an, fie wären überzeugt geweſen, daß ihnen das 
nefestiche Recht zuſtünde, ihre Ehehälſte zu züchtigen — natür 
lich, ohne das Maß einer „angemeflenen, normalen Züchtigung“ 
zu üherſchreiten! In allen brei Fällen waren diefe M * 
ſehr überrajcht, vom Richter des Gegenteils belehrt und emp 
„iinblich beſtraſt zu werden. Woraus zu erſeben ift, daß offen 
bar in den weiteſten Kreiſen der einfacheren engliſchen Ber 
söllerung die Ueberzenguną vorberrſcht, daß die Fran, die vom 
Manne Prügel dekommt, fein, fiibe zu EC HCH 
jicb bei dieſer Gelegenheit heraus, daß mi im Sabre 1891 


vor dem Londoner Npoelihoje 


von den etfien Juriſten des Landes über die Frage geſirktten 
wurde, ob die eheherrliche Stellung die Bejugui zur Ber 
böngung und Vollſtredung tórperlicher Strafen in fid ſchlleße 

Daß es ehedem jo war, darüber beſteht fein Zwelfel. Dać 
engliſche Recht, das ja im weſentliche - ein Gewohnhelisrecht 
ift, enthält eine alte Beſtimmung, aul Jer Zeit Sbateſpeares, 
nach Kam Mann jeine Frau ſchlagen bari, jedoch nicht in 
einer heftigen oder grauſamen Zeite", Gparaieriftiſch für die 


re Stellung der Fran in England ift ble Tatſache, daß 
1840, alfo bereits unter der Regierung der Königin Vik 
SEA einem Mann vom Gericht die Befugnis zuerkaunt wurde. 
Heine Frau, Me ihm einmal davongelauſen und nut durch Lifi 
von ihm zurückgelockt worden war, dauernd hinter Schloß ut 
Miegel zu halten. Andererſeits findet fih kein einziger Fall. 
in dem einer Frau von Gerichts wegen geftattet worden wäre, 
hren Mann zu prügeln oder einzuſperren. 


Der teure Kuß der Mary Pickford. 


Wie die Somjetpreſſe mitteilt, haben Douglas Fairbauts 
und Mary Pidford für thre angebliche Mitwirkung in einem 
Film der „Sowkino“⸗Produttion (Marys Kuß“) der Di- 
reftton eine „jebr bobe Dollarrechnung“ präjentiert, obwohl 
der Fum nur einige, in die Handlung loje blneinkompo⸗ 
niette Ehrenkaufnahmen vom Beſuch des Hallywooder Ehe- 
paaxes in Moskau enthält, fo daß Mary und Douglas jogu- 
ſagen nur als ET, Komparſen gefilmt worden find 
Die „Leulngradskaſa Prawda” ijt emport über die Aue 
madung Meier „glerigen echtamerikaniſchen Strómerjeeten*. 
„Wit genau demſelben etc", ſchrelet das Blatt, »tönute 
etwa unſer Bildungskommiſſar Lunatſcharſti für feine „Mit: 
wirkung” in der von amerikantſchen Operateuren gedrehten 
Genfer Volkerdundschronik ein Spielbonorar fordern.” 


Keine Fenergejahr mehr! 


Die in Amerika vor einiger Zeit erfundenen 


gt 
im Gebirge 


frii 
In 


ilm. 
toplen, die nicht brennen, auch wenn man fie in das Sener 
hält, werden nun auch in Deutſchland eingeführt. Damm 
dürfte die Zeit ber gefährlichen Brände in den Kopierar 
Halten und Borführungs räumen endgültig vorüber ſein. 


„Eninleilte Jugend“. Sine deutſche Filmgeſellſchaſt (der 
Eifenjtim) bereitet den Film Eutgleiſte Jugend“, die 
Beichte eines Gymnafiaften vor. — Es geht doch nichts aber 
die eſchäftstchtigkeit. Noch läuft der Kranbprozeß und 
iron kommt da irgend eine Filmgeſellfcaft und zieht dn 
Tragik des Lebens unjerer heutigen Jugend als eine Sem 
jatłon auf. Maw weiß, wie daß gemacht wird. Wan braucht 
nur auf den ſogenaunten Kolomet⸗Flim binzumelien, der 
erſt kürzlich bier in Danzig lief, Statt die Problematik Klar: 
. Em vorgeſetzt. Nich 

wird es auch mi er kler! die“ 
den. Es iR ein Standal. „ 


S La 


Ratenzahlung. 

Mein Liebling“, rief der alte Mann zärtlich als 
ex in bas blumenge al. Eßzimmer eintrat und feine 
flberweige Gattin begrüßte, „Heute tft unlere diaman: 
Si, De und ich Babe eine keine Heberralgung 


„Nein, wie nett“, antwortete die Jubilarin. „Das 
iſt aber wirklich lieb von dir.“ 

Da nahm er ihre Hand im die jełne und [prań: 

„Sieſt bu den Berlobungsking, den ich dir vor 63 
Jahren gab?“ 


„Run, mein Liebling, ich Gabe Heute die letzte 
Nate darauf bezahlt und bin ftolz, daß er nun ganz 


dir gehört.“ 
V Die Richtige. 
„Warum biſt du ſo nachdenklich“, fragte er. 
Ich bin nicht nachdenklich“, antwortete fie. 
„Aber du Haft doch feit zwanzig Minuten kein 
Wert gejagt.” 
„Nun, ich hatte auch nicht zu jagen.“ 
„Sanit du denn niemals etwas, wenn du stts 
zu ſagen haft?“ 
„Nein, niemals!“ 
„Wie gut bu AR, mein Liebling! WIAR du meine 
Frau werden?“ . 
à Die gute Lebee. 
Ein Bauer erwiſchte einen Jungen beim Aepfel; 
Reglen und brachte ihn zum Sehrer. Der war eln gut⸗ 
miltigez Mann. 
„Du mußt doch gewußt haben, daß Stehlen ſchänd⸗ 
NĄ iR", jagte er. „Und auf jeden Fall Bite dir dein 


Sewiſſen doch jagen mäer, daß der Mann dich ge 
ſehen hat. 
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Wieviel wiegt die Erdkugel ? 
Dieſe ungeheuer komplizierte Frage will der ameritani| 
Profeſſor Hill genau beantworten. Um ſich davon eln Ca 
zu machen, wie ſchwer die Löſung biefer Frage Jett, wirr 
wohl der Hinweis auf die Tatſache genügen, daß bicjer Ger 
11. — fammen. mit jeiuen Aſſiſtenten in einer Meter 
tiefen 
für diefen Zweck erfundenen fehr empfindlichen Apparale von 
jedem almoſphäriſchen Einfluß freizubalten. Natürlich kaun 
auch noch von einer N ſenauen Feſiſtenlung des Ge 
wichtes der Erdkugel nicht bie Nebe fein. Der Proſeſſor ER 
ſelbſt glanbt an die Möglichteit eines Heinen" Irrtums, Der 
aber „nicht mehr“, als einige dundert Millarden Ritos 
gramm ausmachen kann, was im Vergleich zum Gewicht der 
Erdkugel, das bisber auf 6000 Trilltonen (1 Teiuien — 1000 
Milliarden) Kilogramm geſchägt wurde, eine Kleinigkeit ifi. 
Um ſich nur einigermaßen eine folde Maſſe vorzuftellen, dürſte 
bie Feſtfiellung genügen, daß, wenn man bleje ale mittels 
der Eifenbahn „entfernt werde“ und babei jede Setunde einen 
aus 100 Waggons bestehenden Zug in EE fegen folte, 
die ganze Arbeit nicht weniger als vier Millierben jabre 
dauern würde. 


' H 


Nach U.S. A. telephonieren iſt nicht leicht. 
„Mir wollen uns kurz fallen.” 


Vin acwiſſer Johann Banderbrude auß Brüſſel wollte 
kürzlich die neueßſe Errungenschaft. die Fernſprechverbin⸗ 
dung mit Neunort, zu einem Gejprih mit einem ameri⸗ 
kaniſchen Geſchäftsfreund benutzen. Als er endlich die SE 
forderte Berbindung erhielt, mar cr fo verwirrt, daß es Ihm 
unmöglich war, in feine Gebanfen Ordnung zu bringen. 
„Bor allem“, begann er aufgeregt, „müflen wir jedes 
nunſitze Wort vermelden. 60 Sekunden ind raſch vergangen, 
und die — — Time is money! — — Nicht wahr, Sie vers 
Reden? — Wir wollen und tuvs Ae umb nur das Nötigſte 
ſprechen. Aber wo fol man beginnen. — Ich babe nie fo 
gut beariffen, wie foftbar die Minuten find. — Och meißt nicht 
mehr, wo mir der Stop feht. ed if dredlih, —* Teber 
diefe Borrede kam der Mann nicht binauś, da die Minute 
vorüber war, und die Verbindung getrennt wurde. 
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„Stimmt das, wenn i zu bir fage: Ich liebe dir?“ 
Enä“, jagt ichen, „das kaun woll nit ſtimme, 
eben dam mir ja noch ver a“ 


Zange u. = ge: 

tn deer B je): „Same! 
He — et fer CH —.— * 
Kichter: „Hm! Nhlnozeros? Wann wir das 


denn?“ , 
Kläger: „Ungefähr vor drei Jahren!“ 
N f "Bor dret Jahren? Warum haben Gie 
denn fo lange mit der Klage gewartet?“ 


Kläger: „Ja, Herr Amtsgerichtsrat, bas it ganz 
einfach. E hade erft geſtern morgen im Zeologiſchen 
Garten ein Nhinozeros gehen, und da habe ich denn 
doch die Wat gekriegt, fole Gemeinheit.“ 

Der Nörgler. 

Höhepunkt der Faſchingskimmung in einem Ras 
barett. Auf ber Bühne wird ein grotesker Puppentanz 
aufgeführt, der alle in helles Entzücken verjegt. Man 
ſieht förmlich, wie die Beinchen den alten Herren die 
Sorgenfalten aus dem Geſicht streichen. Rajenber Bei 
ſall fegt ein. Nur ein kleiner Adfeiter tut nicht mit. 
„Menſch, geſällterſch etwan nicht?“ fragt ihn fein 
Nachbar. — „Ganz ſcheen, jo a Tanz.“ eihält er zur 
Antwort, „aber ob t rich war, gannfie ooch nich 


behaubd n. 
Berliner Nachtbild. 

„Der Staatsanwalt Hat jejagt: „Aujuf, menu du 
Strafe freiwillig und pünktlich antritiſt, daun 
Ian wa uns den Haftbefehl und et fibt Bewährungs⸗ 
fein!“ — „Und willſte die Strafe antreten? — 
rat, ic Hab’ ihm ſleich die Uhr ſeklant, det ich mir 
dicht verſyäte !“ 


beine 


ble unter der Erde arbeiten, um die von ihnen eigens 


Setzen? DT 


Her Ueber⸗Euxns⸗Ing 


Er fährt ſelbſtverſtändlich in Amerita und wird 
nur von Millionären benutzt, bie es Dei leiſten 
können, 5 Sage in dem ke ausgeſtone- 
den Zuge mit einem Meinen Vermögen zu be 


b pabien. T 

; fłatietem Zä en- mit ©) 

| (mit Friſeur, smi re 

Schikanen), einen Turnwagen, einen Rino- 

Së seits 4 
ei uni 

einen Tony et dem bei ben G 


antſprechers getanzt wird. 


—— 


Reue Unwetter in Süd- Tirol. 


Nach den „Junsbruder Nochrichten“ wurde Südtirol von, 
neuen Unwellerſchäden beimgeſucht. Bel Bilptan durch⸗ 
brach die Etch an drei Stellen einen Tamm und über 
ſchwemmte die dortigen Weinberge. Auch einzelne Gebäude 
des Orles eben dis zum 1. Stod unter Zelter, Auf der 
Paſſeſer Straße muhte der Poßwagenverkehr elngeſrekt 
werden. Durch Unſchmenen des Eſſack wurden bei U te 
fette proniforikke Schußbauten forigeriſſen. Der Ort Mitte⸗ 
wald it vom Hochwaſſer vollkommen eingeſchloſſen. Der 
Verkehr it auch an vielen anderen Stellen gehört. 


Die Kälte in Süddeuzſchland und iu deu Alpen hätt am. 
In München und im Voralpengebiet ſchueite e3 felt den 
Morgenßunden ununterbrochen bas zum foäten Nachmittag 
Die Temperatur, die vorgeſtern 13 Grad Gelfins unter Run 
betrug. in leicht geſtiegen. 


Zahnziehen verboten. 
Die Iren fallen Zabnſchmerzen erdulben. 

Die Irifhen Republikaner werden ſich entweder ihre 
Babne felber zleben mijjen, oder mit Japnſchmerzen Gerum 
laufen, nachdem das Parlament ein eich mit Bi gegen 
38 Stimmen angenommen bat, daß den Zabnärzten, die Dé 
des Verrats ſchuldig gemacht haben, das Jabnzteben im 
triſchen Frelſtaat verbietet. Man nimmt aber an. daß 
fómtliche iriſchen Zabnärzte von dem nenen Seleb betroffen 
werden. 


Wenn Scharfrichter Nahrungsſorgen haben. 


Wie mehrere auß ländiſcht Mätter mitteilen, but die 
Frau des Henkers der polnischen Republik, Malſuowſti. 
egen Ihren Mann die Scheidungsklage cingerridt, mit der 
Bzarituduną. daß ber Beruf des Penteró zu wenig etniróg" 
lich geworben fe, als daß man vom den Etunabmen moch 
dłe Loften des Haus balls zu beitreiten vexrmöchte. Da der 
Präftdent der Nepublit bei ben zum Tode Berurteilten faft 
keis von feinem Beauadigungsrecht Gebrauch macht. jo muß 
der Zenter jetem. Frau Malinomſta verwein in rem 
1 daneben auch auf den Wiberwillen, den thr der 
Beruf ipres Gallen von jeher eingeflößt babe. Mit biefer z 
Abneigung wird co nicht allzu weil ber fein, da fie die cher 
müde Dame nicht abgehalten bat, einem ew Herz und 
Hand m ſchenken. 


Puttenſchlacht auf bem Sangtie. 
Die befreiten Geiseln. 

Das Magaſchlff Bee” dez Kommandanten der Jaugtſe⸗ 
Flotte, Konter-Abmiral Tweedie, beſiegte und zerſtörte in 
ſchwerem Kampf einen bis an die Zähne bewaffneten 
Piratendampjer, der kurz vorher 17 Meilen ſtromaufwärts 
Tſcheng⸗Lin eine Flotte von 7 Dſchunken überfallen und 
ausgerunbt batte. Ein Mandarin der höchſten Kategorie 
fomie zwe! Mädchen auð Scha -St. die die Räuber als Geſſeln 
ae Bsengumen batten, konnten unverſehrt Selen 
werden. 


Das verſchnappte Plaidoyer. 

Verteidiger (zu den Geſchworenen): „Der Haupt 
fehler und eine unglüdike, wenngleich leiber charakte⸗ 
Aftiſche Eigenschaft des Angeklagten ift es, Dog er Die 
ben und Schurken von der niebrigften e 
glaubte. Ich Hoffe, meine Herten Geihworenen, daß 
Reiler und viele anderen milberuben Umſtände Ionen 

4 fer fein werden, und daß mein Kllent Ihnen 
fein volles Bertramen ſchenken barf!” 
Moderne Rinder. 

Mn der Hand der Bonne kam bas fünfjäh 
Kind in ben Ngrmaserlaben, um ſein kleines Ari 
ührchen reparieren zu laſſen. 

„Am Freitag ift fe fertig“, jagte Ladeninhaber. 

„Verſpiechen Sie das beftimmt ?“ fragte das kleine 
Mädchen erufhaft. 

Katütlich verspreche ich das“, antwortete lächelnd 
der Mann. 

Aber an der Tür dreht ſich das Kind nochmals 
um und fagt emk: „Wenn meine Uhr am Dienstag 
nicht fertig if, werde ich Sie wegen Nichteinhalten 
eines gegebenen Veiſpiechens verklagen.“ 

die Zeit, wo Frauen Mänuerlöhne bekommen. 

„Die Zeit wird kommen“, rief der Redner, „wo 
Frauen Männerlöhne bekommen werden.“ 

Ja“, ſagte ein kleiner Mann in einer Ede. 
„Raęfien Donnerstag Abend.“ 
Może. 
ep, gib mir n bißchen Geld für die Invers 
tur.“ Nele Aber ve kurz.“ — „Keine 
Magt, Schatzi, nur bis zum Knie!“ 
Roślińtig. A d 

„Menſch, wozu nehmen Sie bei Diejer blödfiuntgen 
Kälte Siybiber im Freien?" — „IH Kab 'n Band- 
wurm, und das Biek fol RG den Tod holen!“ 
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PRZYMOSOWÄE LICYTACJE. 


po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymienionych osób za Bora zad podatki: 


485 Agencja Telegraficzna „Pat*586 Kronenberg L. Narutowicza 811585 Sacharow F. Narutowicza 36 633 Bekier A. Piotrkowska Sub 685 Wojdysławski L.'Pioirk. 123 
AL Kościuszki I, maszyna do meble 50 kg. mydła meble meble. MAR 4% 
pisania 1537 Kreppel M. Narutowicza 42, Stern A. Piotrkowska 6, 10/6584 Bierhath M. Piotrkowska - 157688 Zobel J. Nawrot 7, 3 lustra 


486 Biene Kilińskiego 49, kredens szt. towaru tualeta 687 4ółtak, Nowo-Zarzewska, a0 
meble. 1538 Kreppel M. Piotrkowska 39,587 Szwarcman i Grynszpan, Piotr-|635 Bialer Sz. N.-Zarzewska 6) meble. 1 
487 Ab Joel, Piotrkowska 85, 1 szt. towaru kowska 17, 10 szt. skórek ka-“ szafa " | 688 Andurski A. Al. Kościuszki 69 


636 Czekański Z. Piotrkowska Ill 
kasa ogniotrwała i 
637 Darya Fr. Napiörkowskiego 


42, meble. Y 
638 Frajdenrajch J. Kopernika 19 


tremo 
639 Graliński B. 1 1. Nawrot 84 
magiel 


meble. «Krakowski J. Południowa 9, 
488 Abe Ch. Południowa 6, tremoj ianino 
489 Arensztajn M. Południowa 25,1540 GE B. Południowa 24, kre- 


meble 
490 Besser Ch. Piotrkowska 82541 fuji M. Al. Kościuszki 1 


rakułowych 

588 Szlencki A. Piotrkowska 37, 
10 szt. towaru 

9 Szpiro M. Piotrkowska Al, 


kredens 

689 M. Arct i S-ka, Piotrkowska 105 
pianino 

690 Awtoqi EK Rzgowska 3 


691 Brauer K. Piotrkowäka 120 


602 Uszer Bornsztajc, Gdańska 25 


640 Gutman l. Nawrot 100 meble, EA, 
Er 1695 Bob Gdańska 25, meble 
641 t P. Piotrkowska 114 HIS 
6% Bresier S. Główna'65, meble 


642, Za, A Piotrkowska 121 695 Beme R. Przejäzd 1;' maszyna 
| meble. do pisania 
643 Hendeles N. Karola 8,82 696 Berkenwakd S. dig Ho 


szafy meble. 

644 Jesionowski J. Piotrkowska 1171697 Beier A Piotrkowska” 111 
kredens pianino 

645 Kwaśner i Lindenfeld, Karola|698 Bornsztajn M. Piotrkowska 117 
11-13, maszyna do pisania szafa 


zegar Wi 

Szosland E, Piotrkowska 69, 
zegar 

91 Sztange D. Piotrkowska 83 
meble 3 

92 B-cia Szor, Piotrkowska 85, 


kasa ogniotrwala 
93 Szmalewicz Sz. Poludniowa 8, 


meble 
493 Burakowski D. Narutowicza 24 ipszyc E, Kamienna 10, 
meble _ 
ER S. Piotrkowska 78, 
a do pisania, kasa og- 
niotrwała L 
Lipmanowicz A. Lipowa 27, 
krędens 
7 Lewinson M. Narutowicza 31, 
urządzenie sklepowe 
48 Lenga D. Piotrkowska 6, 21597 8 Sz. Południowa 24, 


zegar 

495 Birencwajg J, Narutowicza 49, kredens 
biurko 95 Salamonowicz S. Południowa 20 

496 Borensztajn Z. Nowomiejska 
7, 6 garniturów męskich 

497 Bender Z. Piotrkowska 2, 


meble 
498 Bellman i S-ka, Piotrkowska| 


meble 
96 Saul A. Południowa 24, kre- 


d alta lustro meble. 699 Kalman B. Piotrkowska 120 
37, kasa ogniotrwała ichtensztajn Sz. Południowal598 Szattan F. Południowa 25,|646 Kind i Fiszer, Karola Bo, 42 biurko 
499 Baum Josek, Piotrkowska 69 34, meble kredens A biurka 700 Aronson I. Piotrkowska 145 
meble 550 Leder S. Południowa 58, szafal599 Tepler F. Wschodnia 734, 647 Kruczkowski R. Katna 58 bibljoteka 
500 Giepiucha J. Piotrkowska 17,851 parą 1 Piotrkowska 19, meble 1 441701 Bromberg J. Piotrkowska 152 


baum Ch. Piotrkowska|648 Krukowska P. Nawrot 8, kasa 
37, maszyna do szycia ogniotrwała ` "` 
1 Tyber L. Piotrkowska 49, ma- 649a Born Artur, Kilińskiego 214 
szyna do pisania U 
Tyger Ch. Piotrkowska 81, 


heblarka motor 
501 Cygler A. Narutowicza 56,52 Menkes M. Piramowicza 2, 


kredens 
502 Ciepłucha J. Piotrkowska 17, 
„ maszyna do szycia meble 
503 Czkwiadow A. "Piotrkowska 697554 „Hubert Mühle“ Firma, Lesz- 


meble. 1. 
702 Bauman I. Piotrkowska 186 
7 


meble. d 
703 Baran, U. Piotrkowska 182 


meble. 
53 Mehlszpajz Z. Kamienna 7, meble € 
5 650 Tynka Janina, Radwańska 19 czekolada herbata 


meble meble. 704 Berman W. Rzgowska 10 
100 butelek wina no 3, kasa ogniotrwała, biurka]603 Unger W. Piotrkowska 79,/651 Kopłowicz R. Nawrot 34| kredens f 
504 Diszkin $. Piotrkowska 5,555 Monczki R. Narutowicza 16, 705 Band S. Rokicińska 11 


maszyna do pisania 652 8 A. Nawrot 34 


meble 
ee M. Piotrkowska 45) 


kredens meble 
505 Derejski St. Narutowicza 5,556 Muszyński E. Narutowicza 24] 40 stolików, urządzenie cu 706 Klajnman Hersz, Słowiańska 17 
maszyna do szycia, meble kierni 


mebi meble. 
506 Dawidowicz Sz. Piotrkowska 79557 2 8 2. Narutowicza 35, 805 Waldberg Ch, Zeromskiego et 8 707 Hesse Franciszek, Andrzeja 1 
31, szafa 654 — haskiel, Piotrkowska 107) 12 futer 


meble. 
653 Kwiatkowski P. Nawrot 25 


meble 
507 2 WI. Narutowiczs 37 Eu W. Południowa 8, Wojewódzki St. Moniuszki 2, 708 Bomander A. Sieradzka 3, 2 
2 szafy otomana 655 655 Korman H. Piotrkowska 145 szaf 
508 Feliks Marja, Piotrkowska 20,859 Nasielski F. Piotrkowska 6,16075Warhait B. Narutowicza 3, __ meble. 709 Benke R. Sienkiewicza 67 
meble kredens meble 656 Krumholc M. Piotrkowska 145 meble. 
509 Filipowski A. Piotrkowska 90|560 Neumiller K. Piotrkowska 61,608 Wiener S: Narutowicza 19, 7 szafa 710 Bergman E, Lipowa 12 
Tortepjan bufet stolików 657 Kohn D. Południowa 24 meble. 
510 Ferster . Wschodnia 57561 Offenbach J. Narutowicza 9,1609 Werdiger H. Narutowicza 36, kredens 711 Bartczak St. i Kusak, Nawrot 


kredens 658 Landau J. Nawrot 8, mebie 37, biurko 


2 serwisy stołowe 
610 Wajnberg Sz. Narutowicza 38, 659 Lenkrński 5z. Piotrkowska 107|712 Bersz ©. Kopernika 25 


kredens 
511 Fuks T Zakątna 57, meble i 
512 Fisz J. Cegielniana 36, 562 Ostrowski M. Narutowicza 22, 
mtr. płótna d 
513 Frydrych N. Narutowicza 5, 


meble ` 

514 Fisz J. N. Cegielniana g18 
zegar 

515 Feliks A. Piotrkowska 37, 


meble meble meble. 

563 Ostromogilski J. Piotrkowskaj61]1 T ajstec N. Narutowicza 49|660 Lieliensztajn M. Południowa 20/713 Cukier R. Gdańska 68 

17, 20 tuz. mydia meble meble meble. 

Opatowski t. Piotrkowskal6i2 Wermińska I. Nawrot 32, 681 Menge T. Anny 33, meble 714 Cukier M. Juljusza 15, kre- 

61, 20 skórek fokowych meble 662. Makower M. Karola 4, kredens dens 

1565 Opatowski I. K. Piotrkowska 691613 Tolman A. Nowomiejska 5, 663 8 J. Ewangielicka 70715 Ceder L. Piotrkowska 247 
redens meble. | 

14 Meer Ch. Piotrkowska 27, 664 Mendelson L. i S-ka, Wschod-|716 Czernikowski M. Piotrkowska 

zegar nia 76, kasa 309 


mebłe 
edens 66 Pelcowicz Fr. stoliki marm, 
516 SP H. Wschodnia 74.567 Pokorowski R. Narutowicza 3 


meble towary kolonialne 15 Wald J. Piotrkowska 33, ma- 665 Mordkiewicz A.Piotrkowska 109 717 Czachowski J. Pi. Wolności 2 
517 Finkelsztajn A. Południowa 28/568 Praszkier J. Narutowicza 47, szyna do pisania maszyna do szycia, meble meble, 
ianino 616 Wrocławski M. Piotrkowska 38 666 Nowacki St. Piotrkowska 103/718 Chaskielewicz Ch. PL Wolno- 


meble 
518 Goński A. Cegielniana 57,569 Pelcowicz M. Piotrkowska 17, meble fortepian ści 3, towar 
meble 10 bombonierek, 10 stolików 617 Winter S. Piotrkowska 330687 Pokrzywa Sz. Karola 8, lustro 719 Cybuch Lewi, Przejazd 49 
519 Gliksman Sp. Akc. Łąkowa 4,1570 Peter M. Piotrkowska 19, meble 668 Pawlak Wł. Kilińskiego 143 meble. 

30 szt, towaru tremo 18 Wislicki Ch. Piotrkowska 88, kontuar 720 Dems R. Piotrkowska 105 

520 Goldberg B. Narutowicza 5,1571 Piątkowski F. Piotrkowska 89 meble 669 Pietrzak St. Nawrot 8, meble meble 

meble 20 kuszul męskich 619 Wislicki J. Piotrkowska 83, 670 Piotrowicz St. Piotrkowska 127 721 Drose H. Piotrkowska 154 
521 Glicensztajn C. Narutowicza 91572 Rutenberg S. Cegielniana 24, 


meble 20 litrów koniaku 722 Diefendach G. Rzgowska 33 
meble. urządzenie sklepowe 20 Wajzerman Ch. Pl. Wolno sci, 871. „Ceramika” właść: P. Ramisz szala 
2 Goldman A. Ogrodowa 121573 Rieznik M. D. Narutowicza 2, 3, szafa Piotrkowska 121, wyroby ce-| 728 Drynkowski J. Sienkiewicza 36 
pianino 621 WA M. Wschodnia 43, ramiczne 


meble 
672 Redesz H. Karola 20, lustro 724 Grajhorn ` H Główna 61 


622 Zapędowski R. Bałucki Rynek|673 Raksyk A. Kilińskiego 138, meble 15 
3, e ` 725 Ende E, Piotrkowska 108 ma- 


meble 
23 Ziembiński D. Narutowicza 24|674 Renert E. Kopernika 47, 70kg szyna do pisania, 
cukru 


meble 
528 WC O. Piotrkowska 38, 1574 Rukalski B. N. Cegielniana 12) 


kredens 
524 Głogowska 55, kredens 1575 Rundstern M. Piortkowska 51, 
525 Gurt M. Piotrkowska 59, pia- 


zegar 
nino $ 576 Richter A. Piotrkowska 79, meble 726 Engel L. Radwańska 6, kre. 
526 Goldring L. Południowa 9% ` wyżymaczki 24 Zusmanek L. Piotrkowska 19, 675 Baliberger A. Piotrkowska 123 dens 
pianino y 77 Rozental i Hendeles, Piotr kanapa kredens 727 Feder P. Piotrkowska ` He 
527 Goheli 8. Południowa 36, kowska 156, 10 tuz. teka- 625 Zaks J. Piotrkowska 3851676 Sokołowski K. Kopernika 33 urządzenie restauracji 
kredens 3 wiczek meble meble, maszyna do szycia 728 Fiszman A. Piotrkowska 117 
528 Hasylew L Piotrkowska 27,578 Roifogiei L. Południowa ` 16 lw gna 23 1928 r. mię 677 Stańczyk W. Napiórkowskiego| tremo 
50 fl. likieru meble. dzy godz. 9-tą rane A 2 81, 1 worek maki 729 Fajn l. Piotrkowska 200, kre- 
529 Haman R. Nawrot 30, krognoj579 Rozenield Sz. Południowa 21, 2 Tudnia. ta PO 673 Salomon R. Pl. Reymonta 3-4 dens 
530 Joskowicz L. Piotrkowska 27, maszyna do szycia, szafa ` po — meble 780 Fuks M. Rzgowska 97, szala 
meble p 8 580 Rigier S. Południowa 42, ma-|626 Adler Samuel Nawrot 38a, 679 Pa K. Południowa 241731 Feldman Z. Rokicińska 8, 10 
531 Kwiatkowski, Kon i. Brener szyna do szycia, meble pianino kg. skóry 
Piotrkowska 49, 100 metrów|581 Szwarcman i Grynszpan, Piotr4627 Aurbach S. Piotrkowska 109, 680 Ren L Kilińskiego 14 782 Goldberg J. Gdańska 31a 
towaru | - kowska 17, 5 skórek karaku-) patefon kredens meble 
532 Kon M. i Natkin, Narutowi- łowych 1628 Brzoza i S-ka, Gdańska 138, 681 re A. Kopernika 10, kre-| 733 Groswirt A. Wólczańska 63 
cza-4, 2 szt. towaru 582 Sayliman W. Narutowicza Al ` warsztat den: meble 
533 Kenig E. i L. Narutowicza 4, 15 koszul męsk. 1629 3 M. Sienkiewicza 26, 682 Ukyens M. Piotrkowska 97 734 German, "Kilińskiego 111, pia- 
meble f 1583 Szakowski E. Narutowicza 32, 8 urządzenie cukierni And 
e d 4 p; 
p94 Korek Me Raratowiczasńj 10 stolików marm. en Se er 683 Wiślicki Sz. Karola 8, meble 9107 Eee „ 18t 
535 Kowalczyński A. Narutowicza 31/584 Szwarcowski W. Narutowiczaj632 Burakowski A. Piotrkowskaj 684 Włodarski P. Piotrkowska 113/736 Galewski St, Piotrkowska 189 


mebie 36, kredens 37, 10 żyrandoli meble. A kredens 


4 


737 Gliksman Wł. Piotrkowska 271763 me O. Piotrkowska 175 790. Nowacki St. 


zegar 
737a Gożdzicki M. Rokicińska 37 


Lodz z Beltszettung 


Piotkowska 103 816. Rotbard Sz. Piotrkowska 120/841. Włonarski P. Piotrkowska 118 


Jus: 
764 Du S. Piptrkowska 298791. Nauen 


piâniii 


Nr. 72 


ee 
* 


meble. 


4. Podleśna 14, 817. ës M. Biofrkowska 116) 847. Wiślicki "W. Piotrkowska. 117 
meble szafą, meble 2 szały fredens | 
738 Glabtnan A. Piotrkowska 1211765 Kay Rubin, Pusta 9,792. puszek S. Piotrkowska 122, 3 Weller D. Piotrkowska 120 
urządzenie sklepu 818. Spiewak. M. Piotrkowską ug? maszyna do -szycia, mebje 
e le a 


meble 

739 Grusman M. Sienkiewicza 52/766 DOE 8. 
kredens 

767 ‚Kuperminc 1. 
maszyna meble 

Dąbrowska -18/768 Koppel Rubin, 


meble. t 
749 Grosman Sz. Sienkiewicza 52 


meble 
741 Grzelaczyk, 


ehl meble. 
742 Ealusihekt St. Piotrkówska 1081769. AA P. Targowa 57, Ditırko[796. Polz 
770. Kochański Sz. WEN ssh 


5 stolików ‚marm, 


743 Hagendorf J. Piotrkowska 109) pianino. 


„ meble 

744 Hirszberg M. Potrkowska 120 żek 

„ „kredens pianino 72. Kure A. * Piotrkowska | 
745 a Piotrkowskal2||, zegar, 


74% Pay A. Piotrkowska 286)! zetka, 
8 kapeluszy 774. Lusternik i Zółtkowski, 
TAT 1 A. Rzgowska 1. 2 


szaty 

748 Herc. M. Rokicińska 8, urza 
„„dzenie sklepu 
ęntszh K. „ Kilińskiego. 130), 


"Płotrkowska 200 


iece 


szata 
1778. Lichtensztajn 
ska 284, meble 
779. Lasśman E. 
| meble 
780. Lederman E. ' Rzgowska 12, 


meble 
750, Janick J. 
` olomana 
751 Jakubowicz. H. Rzgowska 1 
kanapa 
752 Jóżwiński Wit. Rökicinska.69 
"urządzenie sklepu 
753 Jankielewicz Ch, Sieradzka 1 


„„ meble 
Sienkiewicza 52781. Myśuborski D. Rokicińska 43, 


Rzgowska 


meble 
754 ry WI. 


Ppreided 861798. Piottowiez St. Piotrkowska|' 
Rzgowska 251794, Pahl 
Rzgowska 77795, Piszczkowski B. Piotrkowska 


(771. uche R. Odynca 5, 50 ki 
130,|' 


98. Pomerdne R. 
799. Pokorski J. 
773. Kühn Ch. befomskiögo 4, ko- 
Piotr.1800. 5 W. Rokici 
kowska 104, 60 nitr, Bostonu 2 
775. Landau R. Piotrkowska 108, 80]. Banten Piotrkowska 103/827. RE E. Radwańska 43] 851 


4777. TAI R. Piotrkowska 192,1803. Rozenb.at 


806. Rozenblat D. Piotrkowska 218; g39, KO S. 


` mebi 
427, 50 but. Wina 

E. „Piotrkowska 166, otomaną 
biurko 
„47, urzączenie sklepů 


200, 1 Kredens 821. e c A. Główna 6 


Cz. Radwanska 35, zeger, 
A "1822: Świdziński H. R. Piofrkowskal 
97. HEEL F. Radwańska 40, 174, urzadzenie mleczarni 
kredens 823. Szwalbe A. Piotrkowska 160, 


Kontuag i 
«24. Skurczyfiski St. 
291. meble, 


Rzgowska 18, 


otomana Piotrkowska 


Rzgowska., 91. 
umywalką 


~ lustro 
19 ka See Sa wen A: Przejazd 66 


30 mir. towaru 


3 pi 5 
1776. boa Juljan, Piotrkówska 108/802. Remiszewski Wł. Piotrkowska 828. szyła Rzgowska 20. urżą- 


116, meble * „dzenie w, sklepie 


W. ` Piolrkowska| 829. Stepniewskı St, Rzgowska 109 


120, garderoba 


butet 
T. Piotrkow-|804. Ze W. Piotrkowską 191,880, Stępniak J. Rzgowska! 11 ka- 
7, 805., 


sza czekolada 
Nenngeld R. Piotrkowska 292/85 J. Szarwiłowski M. Sieradzka 3 
urządzenie - sklepowe E 
Piotrkowska 189 


1 grempel worek cukru 


1807. 11 M. Radwańska 19,898, Szaladajewski D. Główna 42 
mebli 
808, Rozenblat J. 


meble. 
Rzgowska 5,1854, att E 


e. 
819,52 waren "Piotrkowska! 120/844 
320. Styczyńska M. N. Zarzewskaſ 845 


825. Szpiro M, Piotrkowska 29200 


Wineigster A. Piotrkowska 120 


meble 
Weidler W. Piotrkowska 127 
urządzenie warsztatu zegarm. | 


B cia Wojdysławscy; Piotekowź- | 
ska 218, krosna ang: | 


846 


847 Wajngarten L. Piofrkowska 286 
tremo 

848 Wienerman M. Pl. Wolności:8. | 
szafa 

849 WajgarienowaR. Pl. Wolności 
37 czapek | 

850 Warszawski Sz. PL Wotnoścf$: | 

meble, _ 

Weder Sz: Rego wels, TĘ 
meble Satt b: 

832. Wilczyk Ki Senatórską B 
meble. 

853 Wajnberg H Kilig kiego 86 
3 dywany ` 

854 Wojdysławski L Gdźńska 181. 
meble 


855 Wende J. Klawe H Kilinskier 
go 138, maszyna da pisania 
agner G, Nawrot 72, BAB 
alkowska Z. Piotrkowska 11 
5 stolików matm, 


856 
857 


756 Geen, Cźlelniaca „52782. Mosi 4.2 Klitiskiego‘ 96 b EET S 
ankielewicz, Cegielniana „ Masicki J. Kilińskiego 96, meble. 5 use 
szafa abo biurko R 1809. Rotenberg L. Rzgowska AJ. meble 1 P. Piotrkowska 245 ROB Aaaeeeaa EGW o 
756 Kapłan Ch. Gdańska 25783. Michałowski B. Piotrkowska 91 meble. 1 12 40 835. zacji SÉIER 859 Zelman J. Gdańska 18, ineble 
2:5, meble 0. Rozner A. Piotrkowska S. Piolxk 21 
737 Pen e, Główna 51, kredens784. Mialkowski R. Przedzalnfana] 40 kg. mydła 886, Trzcińska B. Piotrkowska 1901860 Zauberman S ei SA 
758 Kon Ch. Piotrkowska 107 39, meble 811. Rozenblum M. Sienkiewicza 52 meble 861 Zelwer M. Piotrkowska 286 
u meble 785. Mare "A. ‘Rzgowska 3,  ktedens 837. Tenenbaum I. Piotrkowska 128 meble 
759 Bai Moszek, Piotrkow meble 812. W Sz. Pusta 11 Szafa 862 Zalewski B. Sosnowa 8,3 kót- 
ska 145, 2 szaly 786. Miszewski St. Sienkiewicza 53, 2iszal e f 
760 Kieszczyński I.Piotrkowska146, . meble 813. Radzikowski W. Sienkiewicza] 888. 1180 I. Piotrkowska 182 863 Halden en N. Sienkiewicza 74 
787. fach nik W. Gdanska 98. 69, gramofon $ £ Kann d £ 
761 e A. Piotrkowska 149788. Makowski J. Nawrot 93, ma-|814. Rajc'R. Pusta 11, maszyna] 389- ee e 19%, 43 864 eee 8. Al. Maja i 
biurko szyna do szycia, meble do szycia, meble Si: 10 ak 8 Główna 1, 150 1 d 
762 Kwaśtiewski J. Piotrkowska!55 789. Makówka A. Andrzeja 7, kasa 815. Ramisz A. Piotrkowska 12108 Wi Sch? 7 2 3 plan. D 
meble ogniotrwała, meble meble. dy 
— —— o — 9 
Schuhwaren ⸗Magazin 


Die reichſte Auswahl in 


Damen⸗Stoffen 


für Klelver, gun: und Mäntel, 
Aicher, Weſpwaren in allen Sorten, Gardinen 
Hempenzephire in jeder Preislage 
Frey de Wine in allen Farben, Satins glatt u. gemuftert, 


Sandtüner, Müsch u. Balbeden, wie au Strümpfe u. Goden 


empfiehlt 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18⸗37. 
Auch gegen Wechſel und Teilzahlung“ 


füe fol 


Streichfertige Delfarben 
in allen Nuancen 
In: und ausländiſche Lacke 
Künſtler⸗„ Shul: und Malers 
ſar ben 


Alliengeſellſchaft 


sj 


"e 


291 EGEL | 


La Leinölfirnie, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und Ragojpähne 


deutſchen und 


fred heine 


Fomorjfoftroge 24 
(Sredniafitafc) 


empfehlt in großer Aus wahl 


Herrens, Damen⸗ 
und Are chu he 
Die ott ift- onegtzelchnet mit dem Anerfennungadiplom 


ide Ausführung auf der Ausftelung in Lodz. 999% 


Sohn achlbarer Eltern mit guter €ńulbilburg 
und ſchöner Handſchriſt wird für das Eflin er 


als 


Lehrling 


per ſofort geſucht. 


Fihlerfrele Kenntnis ber 
polntihen Sprache Bedingung. 


Nur felbftgeichrietene Offerten in belt en Epiodien 
find unter „Fleißig“ an die Exp. b. Bl. zu richten. 


dak 14 Der ee sa] 
FW bie garbkwarenkonblung — Dr. mod. 
ALLER BER! Ver Rudolf Roesner, Lodz Warum R Stu d 
i Wulczanfta 129. Telephon 62.64. ſchlafen Sie LI | 
AUF WUNSCH TEILZAH LUNG m auf Stroh? Gztolna 13 
A zem Ble ene det; ider, EE 
KN TOP! Willst d I kanien? dk: ungen. ann Dmatgltwype  Dlatbermia. 
SPIEGELFABRIK s GLASSCHLEIFEREI E: E 2252 Stena Viz WE 
? „billige, | Sie bet Barzahın 5 3 
ALFRED TESCH N ER b den Kr Matrażen Haben Zinnen) pt rw: erg 
LODZ JULIUSZA 20 sten bis ZU den yor 227, web" Eine Dr. kad. 
ECKE NAWROTSTR./ TEL.40:617 II. Jonge, in. Teer Zikmund 
aus = Kaufe nur bei der Firma | site ee D atyner 
Heel 
Auf Auszahlung! | Ein neuer F. NASIELSKI | Sieg 9. Bek | nt, ben., ben 
Beerens und Damenfonfeltion nur onf Befieliung. Mos Rollwagen Beeten Gie genan bie leiden 
Tel. 43-08. ubreſſe: empfängt von 1 bis 2 und 


dernes eingeorsn. Atelier. Gute Behandlung. Pûntte zu verlaufen. 
Kahte, 


liche Aueferiigung ter Befeßungen. Mápige Drauf, 
| | (Sńmizve:. 


A. BERGER, Południowa 6 | 


Rudelf 
Mogiftraclaftı. 7 


Rzgowska 2, 
Grosse Auswahl verschiedener Metallbett- 
miellemi Günstige Bedingungen. Lang- 
jährige Garantie. 


Gtenfiemicze 18, 
Pront, im Laden, 


Keen Tel. 48-85, 


son 5 bie A Abr abends. 
(Piramowicza 11 
(hüpe Olgintlaltz.) 
406. 


